
Wiesbadener Ta - blatt
Wöchentlich

mit einer täglichen

Druck uud Verlag :
L. ScheNenberg ' Iche Hofbuchdruckerei , . lagblatt »Saus ' .

Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631. Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .
Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.

Bezugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, em -
ichtiehuch Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsdestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Tröger und alle Postanftalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen Haden die
Bezieher feinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

ilnreigeitpreiie : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 5,
Nachlagstaffel B. — Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluh der Anzeigen -Annahme 9 ' /- Uhr vormittags .
Grötzere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

0 Deich äftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends , außer Sonn - U. Feiertag «.

Unterhaltungsbeilage .
“ 8üro :

Nr . 155 . Mittwoch . 7 . Juli 1937 .
85 . Jahrgang .

gioiiö fotiral Meng als IiWWe Ml !
Eine Note an die ausländischen Mächte . — Ernste Warnung an England und Frankreich .

Die Erze Bilbaos als Trumpf .

Salamanca , 7 . Juli . ( Funkmeldung ) . Der oberste Be¬
fehlshaber und Staatschef der (panischen Nationalregierung ,
General Franco , hat andieansländischen Mächte
eine Note gerichtet , in der er darauf hinweist , daß sich
Spanien durch seinen Kamps zur Verteidigung der Zivilisation
und zur Vernichtung des Kommunismus sowie durch die vielen
Toten , die für diese Ideale gefallen sind , das Recht erkauft hat ,
den R e s p e I t a l l e r zu fordern und klar zn allen zu sprechen ,
ganz besonders zu denen , die , wie Frankreich und England ,
durch Taten oder durch Unterlasiungen zugunsten der
Valencia -Bolschewisten interveniert hätten . Das natio¬
nale Spanien fordere , dah man ihm nicht
länger die Anerkennung als kriegführende
Partei verweigere . Ferner bringt die Note die von
Valencia ausgestreute Behauptung , gewisse Mächte verfolgten
bestimmte Interessen in Spanien zur Sprache und bezeichnet
dies als Propagandalüge und als „ unvereinbar mit dem Geist
der nationalfpanischen Regierung " .

Die Note schließt mit den Worten : „ Wenn die auslän¬
dischen Mächte unsere Kriegsrechte nicht anerkennen , so dürfe »
sie sich auch nicht wunder « , wenn wir morgen in unserer Außen -
politik und unseren wirtschaftlichen Auslandsbeziehungen die
Haltung jener Länder , die uns ihre Feindschaft beweisen , mit
in Rechnung ziehen werden ."

♦

wt . Die Note Francos stellt die Regierungen in Paris
und London vor eine neue Tatsache . Der spanische Staats¬
chef fordert vor aller Welt die Anerkennung als kriegsführende
Macht und begründet diese Forderung mit dem Einsatz des
nationalen Spaniens für die Kultur Europas . Das ist ein
Argument , das für sich allein genommen in London wahrschein¬
lich sehr wenig Eindruck machen würde . So spielt denn Franco
in seiner Note seinen besten Trumpf aus , den er seit der Er¬
oberung Bilbaos in der Hand hat . Er betont , daß das natio¬
nale Spanien nach seinem Sieg in seiner Außenpolitik und in
seinen wirtschaftlichen Auslandsbeziehungen die Haltung jener
Länder , die Spanien ihre Feindschaft bewiesen mit in Rechnung
stellen werde . Das ist eine Sprache , die England sicherlich ver¬
steht . Sie bedeutet ganz einfach : Wenn ihr uns weiter als
Rebellen behandelt , dann werden wir euch keine baskischen
Erze liefern . Das wäre für England , das mitten in einem
gewaltigen Aufrüstungsprozeß begriffen und auf die Erze
Bilbaos angewiesen ist , eine recht unangenehme Situation .
Schon bevor die Note Francos bekannt wurde , konnte man eine
merkliche Schwenkung in London feststellen und man hatte den
Eindruck , daß England sich nicht mehr einseitig für Rot¬
spanien entscheiden will . Franco hat bereits den Angestellten
der englischen Orconera - Eisenerzgesellschaft die Rückkehr ge¬
stattet . Das hat in London Eindruck gemacht . Die Note
Francos zeigt jedoch , daß der spanische Staatschef nicht geneigt
ist , den Trumpf Bilbao ohne Gegenleistung aus der Hand zu
geben . Wie Eden im Unterhaus mitteilte , ist der Nichtein¬
mischungsausschuß für Freitag einberufen worden . Es ist
nicht anzunehmen , daß in dieser Sitzung bereits eine Ent¬
scheidung fällt . England , das sich hier also von sehr realen
Überlegungen leiten läßt , scheint bereit zu sein . General Franco
die Rechte einer kriegführenden Partei zuzuerkennen ,
freilich mit Einschränkungen . Auch hier sind

sehr viel weniger völkerrechtliche Überlegungen oder moralische
Gesichtspunkte maßgebend , als vielmehr die Überlegung , daß
man eine Störung des englischen Handelsverkehrs rn den

spanischen Gewässern verhindern will . So wird man also
Franco schwerlich das Recht einräumen , britische Schiffe ohne
weiteres zu durchsuchen . Hier werden vermutlich Einschrän¬
kungen gemacht werden . Im übrigen scheint es , als oh man
daran denkt , die Seekontrolle , die ja völlig gescheitert
ist . durch eine Hafenkontrolle zu ersetzen . Man führt
dazu an , daß von dieser Hafenkontrolle auch die Schiffe der
außereuropäischen Länder erfaßt werden würden , die dem
Nichteinmischungsausschuß nicht angehören . und die der Sce -
kontrolle bisher nicht unterlagen .

Schließlich spielt die Freiwilligenfrage wieder
eine sehr erhebliche Rolle . Man kann lesen , daß in dieser
Frage bereits eine Fühlungnahme zwischen den maßgebenden
englischen Stellen und General Franco stattgesunden habe ,
und oaß General Franco , bei dem es nach einem Wort
Mussolinis liegt , die Freiwilligen zu entlassen oder nicht zu
entlassen , zu Zugeständnissen in dieser Frage nicht
abgeneigt ist . Es will uns aber scheinen , als ob sich die eng¬
lischen und französischen Blätter dieses Thema doch etwas
allzu leicht machen . Wir lesen bisher jedenfalls nichts
darüber , wie man die sogenannten internationalen Brigaden
aus Rotspanien herausbekommen und wie man den Kommu¬
nisten aller Länder wieder die spanischen Päsie abnehmen will .
Wenn also einige englische und französische Blätter die Dinge
so darstellen , als ob nun schon alles so gut wie in Ordnung
sei , so muß man solche Berichte mit großer Vorsicht aufnehmen .
Zweck dieser Darstellung ist es offenbar , von vornherein
Deutschland und Italien als Quertreiber hin¬
zu st e l l e n , wenn sich die jetzt im Vordergrund stehenden
Ideen nicht ohne weiteres verwirklichen lassen . Sehr bezeich¬
nend ist es auch , daß nach einer Reuter - Darstellung in franzö¬
sischen Kreisen Londons die Ansicht vorherrscht , die Zeit
für ein Kompromiß sei noch nicht gekommen .
Zunächst also wird es sich am Freitag darum handeln , daß
der Vcrhandlungsfaden wieder ausgenommen wird , und daß
einer der so beliebten Unterausschüsse mit der Suche nach
einem Kompromiß beauftragt werden wird . Was bei dieser
Sache herauskommen wird , das muß abgewartet werden .

Was fordert Frankreich ?

Paris , 7 . Juli . ( Funkmeldung .) Die außenpolitischen
Betrachtungen der französischen Presie am Mittwochmorgen
stehen weiterhin im Zeichen der neuesten Entwicklung der
Richteinmischungsfrage .

Der „ Petit Paristen "
berichtet , der französische Bot¬

schafter in London , E o r b i n , habe Weisungen erhalten , am
Freitag im Nichteinmischungsausschuß die Aufrechterhaltung
der internationalen Kontrolle an der Pyrenäengrenze davon
abhängig zu machen , daß auch die Flottenkontrolle
in ihrer gegenwärtigen Form beibehalten
oder durch ein entsprechendes System ersetzt werde , und die
Kontrolle an der spanisch -portugiesischen Grenze zu Lande in
rechtmäßiger Weise wieder hergestellt würde Andernfalls
würde Frankreich nicht zögern , die Sperre an der Pqrenäen -

grenze aufzuheben und sich seine Handlungsfreiheit wieder
zu nehmen , das heißt , die Versorgung .Sowjetspaniens mit
Waffen und Munition zu genehmigen ( !) .

Lissabon und London .

Portugal muß für seine Verteidigung über eigene Kräfte
verfügen .

Lissabon , 7 . Juli . ( Funkmeldung . ) Auf einer Treue -
kundgebung des gesamten Offizierskorps des
Heeres und der Marine , die im Parlamentsgebäude statt¬
fand , hielt der am vergangenen Sonntag einem kommu¬
nistischen Anschlag entgangene Ministerpräsident Salazar
eine oft von stürmischem Beifall unterbrochene Rede . Wenn
er eine strenge Untersuchung der Hintergründe des Attentats
und die Verfolgung seiner Urheber angeordnet habe , so habe
er , der Ministerpräsident , lediglich die Wahrung des Staats -
interejses im Auge . Es gehöre zu seinem Aufgaben - und
Pflichtenrreis , unnachsichtig über die Innehaltung der Gesetze
zu wachen . Persönliche Haß - und Rachegefühle , die den
Diktator der Weltrevolution Stalin bei der grausamen Ver¬
folgung politischer Gegner leiteten , kenne er nicht .

Im Verlauf seiner Ausführungen erklärte Salazar , an
der jahrhundertealten Freundschaft zwischen
Portugal und England werde im beiderseitigen
Interesse festgehalten , selbst wenn die britische Außenpolitik
nicht immer mit den Ansichten Lisiabons übereinstimme , wie
es aus geographischen und ideologischen Gründen auch hin¬
sichtlich der Beurteilung der Vorgänge in Spanien festzu¬
stellen sei .

Portugal müsse für seine Verteidigung stets über eigene
Kräfte verfügen . Es sei wenig erstaunlich , daß die Männer
des neuen Staates von den Gegnern der Zivilisation gehaßt
werden . „ Wenn wir uns verteidigen , dann geht es nicht
um das Leben dieses oder jenes einzelnen Menschen , sondern
um unser Land und um unser Volk , um die Zukunft
Portugals .

"
,

Die Spannung an der mandschurischen Grenze .

Tokio bestätigt die neue « Zwischenfälle .

Tokio , 7 . Juli . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des
DNB .) Der Sprecher des Auswärtigen Amtes bestätigte die
bereits gemeldeten Zusammenstöße zwischen japanisch -

mandschurischen Erenztruppen und Truppen der Roten
Armee . Sie fanden in der Nähe des Hanka - Sees am Grenz¬
stein 42 statt . Die Sowjettruppen haben die
Grenze dreimal überschritten . Nach heftigem
Kampf wurden sie dann auf sowjetrussisches Gebiet zurück¬
getrieben . Der Sprecher des Auswärtigen Amtes bezeich¬
nete die Lage als sehr ernst , zumal der kürzlich er¬
folgte Amur - Zwischenfall nur nach erheblichen Schwierig¬
keiten habe beigelegt werden können . Über die von Moskau
behauptete Besetzung der Bolshoi - Jnsel durch
japanische Truppen nach der Räumung durch die
Truppen der Roten Armee lägen , erklärte der Sprecher , noch
keine näheren Informationen

"
vor . Diese Angelegenheit sei

aber auch ohne Bedeutung und bedürfe keiner weiteren Er¬
örterung , da die Bolshoi -Jnsel zum mandschurischen Gebiet
gehöre und daher jederzeit zur Stationierung japanischer
Truppen verwendet werden könne .

Deutsch - österreichische Besprechungen in Ä ^ ien .

Wien , 6 . Juli . Am Dienstag begannen laut einer amt¬
lichen Wiener Meldung die im Abkommen vom 11 . Juli 1936
vorgesehenen Besprechungen zwischen Beauftragten des Bun¬
deskanzleramtes ( Auswärtige Angelegenheiten ) und des
Reichsaußenministeriums über verschiedene Fragen , die mit
der Durchführung des Abkommens im Zusammenhang stehen .

Politische Streiflichter .

Kz . Ende der vergangenen Woche meldete der national¬

spanische Heeresbericht den Beschuß der an der Santanderfront
vorgehenden nationalen Truppen mit E a s gr a n a t e n . Die

Untersuchung stellte die Füllung der Granaten mit Arsengas
fest . Der nunmehr bekanntgewordene Plan der Valencia¬

bolschewisten zeigt , daß wir es an der Santanderfront nicht
mit einer Einzelerscheinung zu tun haben , sondern
daß Valencia auf sowjetrussische Anregungen Hins einen all¬

gemeinen Gaskrieg eröffnen will . Diese Tatsache , beweist , rote

verzweifelt die Lage der Bolschewisten ist . Sie

versuchen mit den brutalsten Mitteln moderner Kriegsführung
den Siegeslauf der Franco -Truppen aufzuhalten . Daß Moskau

dafür dte nötigen Instrukteure und Materialien liefert , über¬

rascht nicht . Im Nichteinmischungsausschuß , der verschiedene
Entschließungen zur Humanisierung des spanischen Krieges

faßte , wird man von der neuen Wendung sehr peinlich über¬

rascht sein . Die Sowjetfreunde in Paris und London dürften

immerhin einige Schwierigkeiten haben , die von neuem hervor¬
tretende Unmenschlichkeit ihrer spanischen Schützlinge zu ent¬

schuldigen . Wer schließlich hat man schon um der Freundschaft
mit Akoskau willen über vieles hinweggesehen . Man tat , als

cb die Massenmorde der Roten nicht vorhanden seien . Man

wird auch schließlich das neue Verbrechen dulden und möglichst

wenig Worte darüber verlieren . Diejenigen aber , die um dte

^ alchemistische Gefahr wissen , werden in dem neuen Plan der

Valenciabolschewisten die ungeschminkte Fratze Moskaus er¬
kennen .

*

Die französische Zeitung „ Jour "
weiß bemerkenswerte

Einzelheiten aus der Waffenschmuggelzentrale
Paris zu erzählen . Wohlgemerkt , es ist ein französisches
Blatt , dem man kaum vorwerfen kann , im Solde Deutsch¬
lands und Italiens zu stehen . Das Interessante an den Be¬

richten des „ Jour "
ist die immer wieder zutage tretende Unter¬

stützung , die der Waffenschmuggel durch die amtlichen französi¬
schen Stellen erhält . Die Besuche führender Valenciavertreter ,
die in der letzten Zeit in Paris stattfanden , waren sicherlich

dazu bestimmt , das Entgegenkommen der französischen Be¬

hörden noch großzügiger zu gestalten . Es besteht ja ohnehin
der Verdacht , daß die Zustimmung der Kommunisten zu den

Finanz - und Wirtschaftsvollmachten durch größere Zugeständ¬
nisse an Rotspanien erkauft wurde . Die Feststellungen des

„ Jour "
liefern den besten Beweis für die Nichtigkeit des

deutsch - italienischen Standpunktes , der eine einseitige Durch¬

führung der Kontrolle durch Frankreich und England ablchnt .
Es hieße den Bock zum Gärtner machen , wenn man die

Kontrolle einem Staat ausliesern wollte , der von Beginn der

spanischen Krise an die Bolschewisten in jeder Weise unter¬

stützte .

Der wachsende Einfluß des Kommunismus in

Frankreich bleibt nicht ohne Folgen . Am Sonntag wurden

12 Eingeborenenoertreter des Stadtrates in

Algier gewählt . Dabei siegte die kommunistische Liste mit

rund 1000 Stimmen Mehrheit . Bekanntlich versucht Moskau
die Unabhängigkeitsbestrebungen der Eingeborenen für seine

Ziele auszunutzen . Es tarnt die bolschewistische Idee mit der

Forderung nach nationaler Selbständigkeit . Der Sieg des

Kommunismus in den Kolonialgebieten bedeutet somit die

Stärkung des Willens , die Fremdherrschaft abzuschütteln . Das

„ Echo de Paris
"

weist warnend auf die Folgen dieser
revolutionären Wahl hin und schreibt , die Kommunisten be¬

zeichneten sich selbst als Separatisten . Sei es nicht der schönste
Traum dieser revolutionären Eingeborenen , die Franzosen
wieder zu vertreiben und ins Mittelmeer zu werfen ? Wirk¬

lich ein Ereignis , das dem nationalen Franzosen zum Denken

Anlaß geben dürfte . Kommunistisch verseuchte und militärisch
ausgebildete Eingeborenenuntertanen können dem französischen
Weltreich in Notzeiten einmal sehr schwer zu schaffen machen .

*

Trotz der überall heroortrctenden Moskauer Zersetzungs¬
arbeit gibt es immer noch Staaten , die mit den Sowjetmacht -

Habern paktieren . So wird aus S t o ck ho l m gemeldet , daß
der schwedische Außenminister Sandler sich am 8 . Juli zu
einem ersten offiziellen Besuch nach Moskau begibt . Die

schwedische Presse nimmt zu der Reise bisher in keiner Weise
Stellung . Gerade Schweden und Norwegen sollten durch die

militärischen Porbereitungen , die die Sowjetunion an ihrer
Grenze trifft , gewarnt sein . Immer wieder treiben „ Spuk -

fliegcr
" über den norwegischen Grenzgebieten ihr Unwesen .

Die vor einigen Wochen in Norwegen durchgesührlen Ver¬

haftungen haben bewiesen , daß an den Fliegern nichts Spuk¬

haftes ist , sondern daß sie einen Bestandteil des weitverzweig¬
ten sowjetrussischen Spionagesystems darstellen .

*

Die enge Verbindung zwischen Judentum und

Bolschewismus hat kein Land besser kennengelernt als

Polen . Die meisten verhafteten kommunistischen Agitatoren
sind Juden . Das hat zweifellos mit dazu beigetragen , daß das

Rassebewußtsein des polnischen Volkes immer stärker hervor¬
tritt . Zahlreiche Vereine und Berufsverbände haben bereits
den Arierparagraph eingeführt und nun hat die Leitung des
sehr bekannten polnischen Badeortes Sawczawnica angeordnet ,
daß im Kurpark eine Reihe von Bänken „ Nur für arische
Kurgäste

"
reserviert wird . Kein Wunder , daß den polnischen

Juden der Schreck in die Beine fährt . Sie erblicken in dieser
Einrichtung den ersten Schritt zur Einführung „ judenfreier

"

Erholungsstätten in Polen . Uns geht es ja im letzen nichts an ,
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Sir Mosley spricht .

wie der Kurdirektor von Sawczawnica über seine Bänke ver¬
fügt . Wir freuen uns nur , daß in Polen , wie auch in Ungarn
die Erkenntnisse über das Wesen des Judentums Fortschritte

Paris , 6 . Juli . Das „ Ionrna I "
veröffentlicht in Fort¬

setzungen unter dem Titel „ Flugzeuge für den Fremdenverkehr
oder für Spanien ? " eine umfangreiche Untersuchung über die
Hintergründe des nach wie vor — trotz des Nichteinmischungs -

üe Vorsorge getroffen worden ist , die eigenen
ken auszurüsten . Es ist bekannt , daß

eine Firma in Marseille ein Transport von

<* Hauptschristleiter : Fritz Günther .
Steileertrfter des Hauptscbnftleiters : Kari Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ;- für den
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für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter :
für den Anzeigenteil : Gtto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .

Der Anschlag auf Salazar .

Danktelegramm des portugiesischen Ministerpräsidenten
an den Führer .

Berlin , 6 . Juli . Der portugiesische Ministerpräsident
Olivera Salazar hat an den Führer und Reichskanzler das
nachstehende Danktelegramm gerichtet :

„ Eurer Exzellenz spreche ich meinen tiefempfun¬
denen Dank ans für die gütigen , mich sehr verbindenden
Glückwünsche .

Olivera Salazar , Ministerpräsident von Portugal .
"

meter von Bilbao hinaus vorgegangen und stehen etwa
Kilometer vor Santander .

Giftgaskrieg allergrötzten Stils vorbereitet
Der letzte Versuch der Valencia - Bolschewisten , den Sieg Francos aufzuhalten .

ausschusses — blühenden Schmuggels „ internationa¬
ler "

Kriegsmaterialhändler .
Der Berichterstatter des „ Journal " war Augen - und

Ohrenzeuge einer Unterredung von vier Herren , die offen¬
sichtlich zu den größten Lieferanten von Kriegsmaterial aller
Art gehörten .

Dreiteilung Palästinas ?

Die Veröffentlichung des Berichtes der königlich «
Palästina -Kommission, der die Teilung des Jordan¬
landes vorsieht , ist zu erwarten . In ihm wirb die

Dreiteilung Palästinas in einen jüdischen ,
einen arabischen , sowie in einige neutrale Ge¬
biete unter englischer Oberhoheit empfohlen . Der

jüdische Staat soll zwei Drittel des Landes mit der

gesamten Küste und Haifa oder Tel Aviv als Haupt¬
stadt umfaßen . Jerusalem , Bethlehem und Nazareth
werden englische Mandatsgebiete . Durch einen Korridor
von der transjordanischen Grenze bis Haifa soll den
Arabern der Zutritt zum Meer gesichert sein . Außer
den englischen Mandatsgebieten soll es noch zwei „ zeit¬
weilige Mandate "

, die arabischen Enklaven des jüdischen
Staates Saved . Accre und Tiberias geben , deren Be¬

wohner für die entsprechende Zeit nicht gezwungen wer¬
den können , Bürger der jüdischen Republik zu werden .
Der übrigbleibenoe arabische Staat wird das Bergland
und das Jordantal umfaßen und dem Emir von Trans¬

jordanien unterstellt . Die in den jüdischen Gebieten

wohnenden Araber werden in den neuen arabischen
Staat auf Kosten der englischen Regierung umgesiedelt .

( Erich -Zander -K .)

Das Ergebnis der irischen Wahlen , die zugleich eine

Volksabstimmung über den neuen Verfassungsentwurf be¬
deuteten , bringt für de Valero eine Enttäuschung . Entgegen
allen Erwartungen konnte er keine absolute Mehrheit erzielen
Seine Partei erhielt 69 Sitze und hat damit dieselbe Stärke
wie die Opposition zusammen . 2m alten Parlament ver¬
fügte de Valero über eine Mehrheit von vier Sitzen . Wie sich
unter diesen Umständen der weitere Komps de Valeros für die

Unabhängigkeit Irlands gestalten wird , ist noch nicht zu
überschen . In London hat man jedenfalls keinen Grund , Wer

das Wahlergebnis unzufrieden zu sein .

Resignation in Palästina .

Jerusalem , 6 . Juli . In Erwartung der Veröffentlichung
des Berichts der britischen Palästina - Kommission , in der —
auch nach hiesigen Informationen — eine Dreiteilung vor¬
geschlagen werden soll , läßt sich im ganzen Land eine fei ) t
besorgte Stimmung feststellen . Besonders im Wirt¬
schaftsleben macht sich lähmende Zurückhaltung
bemerkbar .

Das arabische Hochkomitee trat am Montag zusammen ,
um , sich mit der durch das Ausscheiden der oppositionellen
Naschaschibi - Partei geschaffenen und überhaupt der allge¬
meinen politischen Lage zu befassen . In einem Aufruf des
Hochkomitees wird die arabische Bevölkerung Palästinas
auf gefordert , in diesen kritischen Tagen die Einigkeit
zu bewahren , um den kommenden Ereignissen gewachsen
zu sein . Am Mittwoch soll bekanntlich der Bericht der eng¬
lischen Kommission veröffentlicht werden .

Auf Befehl Moskaus .

Berlin , 6 . Juli . Der „ Zeitungsdienst Graf Reischach
"

meldet aus Bilbao :

Wenn nicht alle Anzeichen trügen , so ist schon in aller¬
nächster Zeit im spanischen Kriegsgebiet mit der Anwen¬
dung von Kampfgasen seitens der Bolsche¬
wisten zu rechnen , für die umfassende Vorbereitungen in
aller Stille und in denkbar größtem Umfange unter An¬
leitung sowjetrussischer Offiziere getroffen
worden sind . Schon in den letzten Wochen mußte auf national -
spanischer Seite mehrfach die Feststellung getroffen werden ,
daß durch das rote Gesindel an den verschiedensten Fronten
mit der Anwendung verschiedener Arten von Giftgasen offen¬
bar „ experimentiert

" wurde . Besonders in den letzten vier¬
zehn Tagen hat sich eine außerordentliche Häufung dieser Ex¬
perimente ergeben , da die Zahl der Eiftgasverwundungen an
allen wichtigen Fronten stark zugenommen hat . Eine Er¬
klärung für diese Vorgänge liegt jetzt aus sicherer Quelle vor .
Danach ist untxr der Anleitung Moskaus vor etwa drei
Monaten in einer ganzen Reihe von spanischen Laboratorien
und Eiftgasfabriken die Herstellung großer Men¬
gen von Kampfgasen in Angriff genommen worben .
3n den Fabriken ist bie Herstellung zunächst bes an ben
Fronten schon „ erfolgreich erprobten " Kampfgases in größten
Mengen inzwischen vorgenommen unb eine außerordentliche

Steigerung der Produktionsziffern vorbereitet worden , so im
einstweiligen Colegio be Jesuitas von Quobancho , wo der

Generalstabsplan für ben vorgesehenen Giftgaskrieg bei der

Eroberung ber Stadt der nationalspanischen Regierung in bie

Hiinbe fiel . Die zur Herstellung ber Giftgase notwenbigen unb
in Spanien selbst nicht vorhandenen Säuren sind im stän -

Wieder heftige Kämpfe bei Madrid .

Salamanca , 7 . Juli . 3m nationalen Heeresbericht vom
Dienstag heißt es u . a . :

Front vor Madrid : Der Gegner hat heute an dieser
Front Truppen zusammengezogen und bei Villanueva be la
Canaba unb bei Villanueva be la Pardilla heftig angegriffen .
Er wurde unter schweren Verlusten für ihn zurückgeschlagen .
Einer von russischen Tanks angeführten feindlichen Abteilung
gelang es , in Richtung auf Brunete an einem unbesetzten
Abschnitt in unsere Frontlinie einzudringen . Die nationalen
Reservetruppen umzingelten den Gegner , Die Kämpfe gehen
erfolgreich weiter .

Die ganze Provinz Bizcaya

65 Kilometer vor Santander .

Bilbao , 6 . Juli . Bei gutem Weiter sind die militäri¬
schen Operationen der Nationalen an der Nordfront erfolg¬
reich fortgeschritten . Unterstützt von Fliegern , die besonders
die marxistischen , Frontabschnitte nördlich von Balmaseda
unb an der Küste bombardierten , haben sich die nationalen
Truppen soweit in westlicher Richtung vorgearbeitet , daß sie
— abgesehen von einigen Punkten , bie der Gegner noch ver -
sweifelt zu halten versucht — nunmehr die ganze Provinz
Bizcaya dem nationalen Spanien zurückerober

'
t haben . Im

Laufe des Dienstagvormittags hat eine nationale Truppen¬
abteilung den Ort Carranza nordöstlich von Amales er¬
reicht . Durch einen Umfaffungsangriff an diesem Front¬
abschnitt haben die nationalen Truppen etwa 2000 Miliz¬
soldaten abgeschnitten . Die von Trucios nordwärts an der
Küste entkangführende Landstraße wird durch die am Mon¬
tag erfolgte Einnahme des Bergmassivs südlich von Castro
Urdiales von der nationalen Artillerie beherrscht . Den
marxistischen Truppen in Castro Urdiales und in den um¬
liegenden Ortschaften ist jetzt der Rückzug gleichfalls ab -
geschnitten . Seit Beginn der nationalen Offensive in Vizcaya
haben die nationalen Truppen in einer Breite von etwa
100 Kilometer einen Eeländegewinn von etwa 50 Kilometer
Tiefe erzielt . Die gegen Westen verziehenden nationalen
Truppen des Generals Solchaga sind bereits über 50 Kilo¬

bigen Transporten von ben sowjetrusfifchen Schwarz¬
meerhäfen nach Spanien gebracht worben , wofür auf
nationalspanischer Seite unwiberlegbare Beweise vorhanben
sinb . Daß man sich bis ins letzte für * en Eiftgaskrieg auf
rotspanischer Seite vorbereitet hat , geht auch schon daraus
hervor , daß auf bolschewistischer Seite zweifellos in Erwar¬
tung eventueller Gegenmaßnahmen von nationalspanischer
Seite fieberhaft

“

Truppen mit Gasinas
allein durch t

' ~

50 000 Gasmasken aus der Tschechoslowakei an
die rotspanische Front geleitet worben ist . Weitere umfang¬
reiche Lieferungen von Gasmasken nach dem bolschewistischen
Teil Spaniens sind ebenfalls bekannt , ebenso wie es Tat¬
sache ist . daß auch die Herstellung von Gasmasken auf
spanischem Boden selbst in größtem Umfange betrieben worben
ist . Alle diese Tatsachen lassen nur den einen Schluß zu , daß
man auf bolschewistischer Seite einen letzten Versuch zu
machen beabsichtigt , den Sieg des nationalen
Spaniens doch noch , und zwar mit dem letzten unb
furchtbarsten Mittel , zu verhindern .

Einer ber Bargäste erklärte bem Blatt zufolge , er habe
50 00 Maschinengewehre abnahmesertig hegen . Auf
die Frage , wie vieles für sein „ Spielzeug

"
haben wolle ,

nannte er den Preis von 1500 Franken pro Stück . Allge¬
meine Entrüstung war bie Folge . Der Preis sei viel zu hoch .
Die „ Dinger

"
seien baV heute nicht mehr wert . Auf ber

Basis von 1100 Franken pro Stück , zahlbar in
Valencia , unb zwar in englischen Pfunben , kam
das Geschäft trotzdem zustande .

Noch interesianter ist der Bericht des „ Journal " über
einen anderen Abend in einer Bar . Einer der besagten
Herren traf bei seinen Freunden mit den Worten ein :
„ Meine Kinder sind angetomm . cn “ Er teilte
mit , daß das erste auf bem Flugplatz Chanterol bei Paris
schon gelandet sei . Die anderen würden folgen .

Es handelt sich auch wirklich um Flugzeuge , die seit
langem in Le Havre beschlagnahmt lagen . Der Erzähler

mit sich noch über das „ dumme Gesicht
" des mit der Über¬

wachung der Flugzeuge beauftragten Hauptmannes ber
„ Mobilen Garbe "

lustig , ber ben Befehl zur Aufmontierung
der Flugzeuge nicht begreifen wollte . Er versuchte , sich daher
zu widersetzen , mußte es aber zugeben , als man ihm zwei
ausdrückliche Befehle des französischen Innen -
und des Luftfahrtministeriums vorwies . „ Man
hätte mich wenigstens benachrichtigen können "

, murmelte er ,
als er einsah , daß sein Widerstand vergeblich war . Mit der
Mitteilu ^ , daß das erste „ Taxi

" in zwei oder drei Tagen
auch in Paris zum Weiterfluge starten werde , schloß der
Mann in Der Bar seine Ausfühl

'
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3n London kam es während eines größeren Demonstrationszuges der faschistischen Mosley -Anhänger zu schweren
Straßentumulten . Mehrere tausend Kommunisten versuchten , ben Zug ber Faschisten zu sprengen . Sir Mosley
sprach zu seinen Anhängern , die in Zivilkleidung erschienen waren , da ihnen das Tragen von Uniformen kürzlich
verboten wurde . ( Pressephoto , Zander - K .)
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Einheitliche Grundsätze

aus «

in

— ÖÄflltyje Säfte in Wiesbaden . 140 Mitglieder des eng -
ischen „ Instituts of Transport

"
, der Dachorganisation des ge¬

samten englischen Transportwesens , die sich zur Zeit auf einer
Deutichlandreise befinden , trafen am Dienstag , im Sonderzug
non München kommend , in Wiesbaden ein , wo sie am Haupt¬
bahnhof von Herren der Reichsbahndirektion Mainz und dem
Leiter des Stadt . Verkehrsbüros Clouth empfangen wurden .
3m Biersaal des Kurhauses fand abends ein Empfang der
Stadtverwaltung mit anschließendem Essen statt , zu dem neben
Bürgermeister Piekarski aks Vertreter des Oberbürger¬
meisters , auch Kreisleiter Staoinoga und Stadtrat Pfeil
erschienen waren . Bürgermeister Piekarski widmete das erste
Glas dem Wohle des englischen Königs und hieß die eng -
lichen Gäste auf das herzlichste in Wiesbaden willkommen . Mr .
T h o m a s erwiderte mit einem Gruß an den Führer und
schilderte in einer Ansprache die mannigfachen Eindrücke , die
er und seine Freunde auf der Fahrt durch Deutschland bisher
erlebt hatten . Ein geselliges Beisammensein auf der Terrasse
des Kurhauses schloß sich an . Heute fahren die englischen Gäste
nach Frankfurt a . M . weiter .

Aus der Äriminalmappe .

Eeschäftseinbruch .

, , .. 5 ” letzter Zeit wurden bei einem Einbruch in ein Ge¬
schäft mehrere Flaschen Kognak ( Weinbrand ) und Liköre ge¬
stohlen . Die Tater werden wahrscheinlich versuchen , die Ge¬
tränke zu verkaufen . Personen , die in dieser Angelegenheit
Angaben machen können , werden gebeten , sich auf Zimmer
88 oder 90 der Kriminalpolizei zu melden . Die Angaben
werden auf Wunsch vertraulich behandelt . Belohnung ist
zugesichert .

SBas nicht alles gestohlen wird .
Aus einem Hausflur wurde ein Ofen ( Dauerbrenner )

Marke „ Walküre I 63/3
"

gestohlen . — 3n der Nacht zum
23 . 3uni wurde in der Wilhelmstraße eine an der Wand be -

Nr . 155 . Seite 5 .

. — Unsere Wehrmacht und das WHW . Wie uns von
Kommandantur Mainz -Wiesbaden mitgeteilt wird , hat

die Wehrmacht im Standort Mainz - Wiesbaden dem Winter -
hilfswerk an Varspenden 23 589 .86 RM . überweisen können .
Neben diesen Barspenden wurden 2110 Essenportionen ,Brote , Konserven , Weihnachtspakete und Geschenke für
30 Ätnber im Werte von 1203 .40 RM . ausgegeben . Der
Relchsbeaustragte für das WHW . Hilgenfeldt hat dem
Wehrkreiskommando Wiesbaden für die tatkräftige Unter¬
stützung des Winterhilfswerks 1936/37 herzlichen Dank
gesprochen .

— Die deutschen Zuckertechniker hörten hochaktuelle
Vortrage , -om Rahmen der 47 . Hauptversammlung des
SBereins Deutscher Zuckertechniker fand gestern im Kurhaus
eine Vortragsreihe statt . Dr . H . D a v i d - Stuttgart - Eannstadt
sprach zunächst über „ Ultra - Schallwellen "

, deren Anwendung
bei Nachrichtenübermittlungen , bei der Prüfung von Werk¬
stücken usw . Anschließend machte Eauhaupfftellenleiter im
Amt für Technik Dr . P . S ch o l z- Frankfurt längere Aus -
fuhrungen über „ Rohstoffe und Neustoffe im Vierjahres -
plan . Die Gewinnung einer ganzen Reihe vorzüglicher
Neustoffe mache uns in weitgehendem Maße vom Ausland
unabhängig , sodaß nunmehr die Grundlage für eine gesunde
Weiterentwicklung geschaffen ist . Betriebsdirektor
E . H r u d k a - Stöbnitz gab zum Schluß sehr wertvolle Hin¬
weise über Erfahrungen und Erlebnisse in der Zucker -
industrie Irlands und der Türkei . Mit dem Besuch der
„ Achema VIH " in Frankfurt wird die Tagung heute beendet .

— Ei « Erfolg wie nie zuvor . 3m Juni hatte das
Amt „ Reisen , Wandern und Urlaub " der NS .- Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude " einen ungeheuren Erfolg zu

Rentiert sich der Warenautomat ?
Kleinhandel bewertet Automaten nach Wirtschaftlichkeit .

Es ist jetzt bald drei Jahre her , seitdem durch das
Automatengesetz der Warenverkauf aus Automaten auch nach
Ladenschluß zugelassen wurde . Wenn sich auch inzwischen die
zahllosen Rechtsfragen weitgehend geklärt haben , so sind da¬
mit doch noch keineswegs alle Probleme um den Automaten
gelöst . Für den Einzelhandelskaufmann erhob sich
selbstverständlich nach der Zulassung des Automaten zum
Warenverkauf zunächst die Frage nach seiner Wirtschaftlich¬
keit . Bisher fehlten aber noch alle Unterlagen darüber ,
welche Grenzen bei den Anschaffungskosten zu beachten sind ,
um tatsächlich den Warenautomaten rentabel zu machen .

Inzwischen ist , wie der „ Pressedienst des Einzelhandels "

in einem Aufsatz über das Automatenproblem mitteilt , von
.der Fachgruppe Tabak der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel
leine Umfrage bei ihren Mitgliedern veranstaltet worden ,
um die bisherigen wirtschaftlichen Ergebnisse des
Automatengeschäfts wenigstens annähernd feftzu -
stellen . Die Antworten , die aus allen Teilen des Reiches und
aus Orten verschiedenster Größe eingegangen sind , bestätigen ,
daß die Wirtschaftlichkeit des Automaten entscheidend
von den Verhältnissen des Einzelfalls ab -
hängig ist . Daher schwanken auch die Äußerungen zwischen
einer deutlichen B e j a h u n g der Rentabilität und scharfer
Ablehnung des Automaten . Immerhin war es möglich ,
durch Vergleich der Anschaffungskosten mit den erzielten Um¬
sätzen Durchschnittsberechnungen über die Rentabilität an¬
zustellen . Dabei hat sich gezeigt , daß Automaten mit An¬
schaffungskosten bis etwa 500 RM . in den meisten Fällen
als rentabel anzusehen waren . Die Rentabilität wird jedoch
immer fraglicher , je mehr man sich von der 500 - RM .- Grenze
entfernt und der 1000 -RM .-Erenze nähert . Rach den bis¬

herigen Unterlagen ist — im Gegensatz zu den Feststellungen
bei Automaten mit niedrigen Anschaffungspreisen — eine

— » Fahrt und Lager der HI ." Hierüber werden heute ,
Mittwoch , in der Aula am Adolf - Hitler -Platz , und am
Donnerstag , 8 . Juli , in der Aula der Oberrealschule am
Zietenring jeweils um 20 .30 Uhr Filme des Jungvolks
Aufklärung geben . Die Fähnlein 2 , 18 und 19/80 fetzten
alles daran , daß diese Abende allen Eltern die letzten Be¬
denken nehmen und somit jeder Junge an einer Fahrt oder
am Zeltlager teilnehmen kann .

— Die Jahresversammlung der Christlichen Chorver¬
einigung Wiesbaden fand am Montag im Gemeindehaus in
der Steingasse statt . Schriftführer Euler erstattete den
Jahresbericht . Aus Einnahmen von Konzerten konnten
378 .60 RM . wohltätigen Zwecken zugeführt werden . Der
Kassenbericht des Herrn Hahn wies eine gesunde Entwick¬
lung auf , so daß ihm Entlastung erteilt werden konnte . Die
Chorvereinigung wird sich am Sängertag in Mannheim
vollzählig beteiligen .

— Die Sonnensleckentätigkeit im Juni . Nach den
Beobachtungen der Wiesbadener Sternwarte war die
Fleckentätigkeit der Sonnenoberfläche im Juni im Mittel
aus 20 Beobachtungstagen wieder etwas größer als im
Vormonat . Die Maßzahl betrug im Durchschnitt 138 gegen
133 im Mai . Das Maximum trat am 16 . mit 194 und das
Minimum am 30 . mit 69 ein . Während des Maximums
waren 9 Fleckengruppen mit 104 Einzelflecken zu sehen . 2m
Juli dürfte danach mit einem Maximum um den 12 . gerech¬
net werden können .

— Aus dem Nerotal . Der Promenadenweg an der
rechten äußeren Seite der Nerotalanlagen , von der Taunus¬

straße aus gesehen , der ungemein schlecht und steinig war ,
wurde jetzt erfreulicherweise ausgebessert .

— Die Rechtsberatungsstellen der DAF . im Juni . Die
Rechtsberatungsstellen der DAF . im Gau Hessen - Nassau
zählten im Juni 13 989 Besucher . Die Zahl der angefallenen
Streitfälle , die von den Rechtsberatern bearbeitet wurden ,
betrug 1318 . Von diesen konnten in 642 Eüteverhandlungen .
561 Fälle durch außergerichtlichen Vergleich beendet werden .
Der Geldwert dieser Vergleiche beträgt 59 813 .40 RM . Die
beim Arbeitsgericht erhobenen Klagen sind weiterhin zurück¬
gegangen und zwar auf 248 . Davon wurhen -105 durch Ver -

Wirtschaftlichkeit von Tabakwarenautomaten mit Än -
schaffungskosten von 900 bis 1000 RM . und darüber zur Zeit
in der Regel nicht gegeben . Seit etwa einem Jahr werden
nun aber in immer stärkerem Umfange Automaten ange¬
boten , die einmal wesentlich größer ^ sind als ihre Vorgänger ,
und deren Aussehen auch sonst durch entsprechenden Anstrich ,
Beleuchtung , Metallieschlägen erheblich gehoben ist . Der
Zug zum großen Luxusautomaten ist also unver¬
kennbar .

Diese Entwicklung führte freilich zu einer erheblichen
Steigerung der Anschaffungspreise . Selbst
verhältnismäßig kleine Apparate mit vier bis sechs Schäch¬
ten kosten mit allen Nebenaufwendungen für Montage ,
Licht , Sockel , Sonnenschutz usw . etwa 1000 RM . Die Preise
steigen dann bei entsprechender Vergrößerung des Automaten
schnell auf 2000 RM ., um ihren Höhepunkt bei den Auto¬
maten mit über 20 Warenschächten mit einem Preise von
mehr als 4000 RM . zu erreichen . In dem Artikel wird nun
von der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel darauf aufmertfam
gemacht , daß ein Teil der Eroßapparate im wesentlichen
Werbezwecken dient . Diese Automaten sollen lediglich eine
Art Sonderschaufenster sein , ohne daß es auf ihre tatsächliche
Rentabilität ankommt .

Die große Masse der kleinen und mittleren
Einzelhandelsgeschäfte muß aber aus finanziellen
Gründen den Automaten vorwiegend nach seiner Wirtschaft -

. lichkeit bewerten , soweit nicht in Einzelfällen aus reinen
Wettbewerbsgründen ein Apparat angeschafft wird , der für
den Betrieb eigentlich zu teuer ist . Außerdem entsteht , so
heißt es in dem Artikel weiter , wenn die Anschaffungspreise
für Automaten eine bestimmte Grenze überschreiten , die
weitere , auch volkswirtschaftlich wichtige Frage , ob das hier¬
für notwendige Kapital nicht für andere Zwecke vorteil¬
hafter eingesetzt würde , so zum Beispiel zum Ausbau der
Geschäftsräume , zur Verbesierung der Einkaufsbe -
bingungen usw .

festigte elektrische Uhr afimontiert und entwendet Die Ubr
ist viereckig und hat helles Metallzifferblatt . Die Stunden¬
ziffern sind durch schwarze Striche mattiert . Das Uhrgehäuse
ift verchromt . — Im Kasernengelände wurden verschiedene
Werkzeugkasten erbrochen und daraus Metermaße und Werk -
xusealler Art gestohlM . Angaben über die vorstehenden
Diebstähle erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 93 .

Fahrraddiebstähle .
In Wiesbaden wurden die Herrenräder Walter -Origi¬

nal Nr . 191034 , Presto -Saalburg Nr . 611579 und Wanderer
Nr - 27 207 gestohlen . Gefunden wurden die Herrenräder
Opel Nr . 66 351 , Wanderer Nr . 686 344 und das Damenrad
Mifa Nr . 31124 .

Sichergestellte Fahrräder .
Bei der Kriminalpolizei , Zimmer 82 , ist ein markenloses

HetrMrad , Nr . 775 946 , sichergestellt . Das Rad ist schwarz ,hat schwarze Lampe , am Hinterrad schwarzen Dynamo Ee -
fundhettslenkstange mit roten Griffen , braunem Sattel , Ge¬
päckträger , graue Bereifung , Freilauf , schwarze Schutzbleche
am Rahmen Luftpumpe . Das Kabel der Lichtleitung ist an
der oberen Rahmenstange mit Isolierband befestigt . Ferner
ist ein Herrenrad sichergestellt , welches am Karfreitag oder
um öie | e Zeit herum vor dem Urania -Kino in der Bleich -
stratze gestohlen worden sein soll . Das Rad hat schwarzen
Rahmen mit Braunem Strahlenkopf , vorne rote , hinten

Sine
Bereifung , deutsche , vorgebaute Lenkstange , gelbe

lgen , Klotzpedale , Flügelschrauben . Eigentumsansprüche
inen auf Zimmer 82 der Kriminalpolizei geltend gemacht

werden .

Festgenommen
wurden 1 Person wegen schweren Diebstahls , 1 wegen Dieb¬
stahls , 1 wegen Hehlerei , 2 wegen Betrugs , 1 wegen Devisen¬
vergehens , 2 wegen Verdachts der Zuhälterei , 1

'
wegen Ver¬

gehens gegen § 175 RStEB . Die Mehrzahl der Festgenom¬
menen wurde dem Amtsgericht vorgeführt , welches Haft¬
befehl erließ .

ge^ illipt
*̂ nun3 — werden Verwaltungskosten nicht zu -

Die Abschreibungen dürfen ohne Rücksicht auf
etwa hoher vereinbarte Tilgungssätze nur in Höhe von 1 %
der Herstellungskosten zugelassen werden . Nur bei Vorlieaen
besonderer Umstände darf im Einzelfall eine höhere Ab¬
schreibung als Belastung berücksichtigt werden . Auch bei
Hypotheken , die auf Grund von Bausparverträgen zinslos
ausgegeben , aber

, verstärkt — mit etwa 7 bis 8 % jährlich —
SU tilgen sind , ist als Abschreibung ebenfalls nur ein Satz
von 1 % bet Herstellungskosten zuzulassen ; jedoch kann in
diesen fällen ein angemessener Hundertsatz — höchstens 5 %
— für Verzinsung anzesetzt werden . Für die Verzinsung des
in dem Wohnungsbau nachweislich angelegten Eigenkapitals
sollen höchsten 4 % zugebilligt werden .

Sicherungszuschläge für Mietausfälle dürfen
bis auf weiteres für die Lastenberechnung nicht berück¬
sichtigt werden , da eine Notwendigkeit hierfür nach Lage
der Wohnungswirtschaft zur Zeit nicht anerkannt werden
kann ( Erlaß v . 15 . 6 . 1937 , IV b 6 Nr . 7030/46 , RArVlatt
Nr . 18/37 ) .

verzeichnen . 370 Fahrten wurden durchgeführt und brachten
51965 Arbeitskameraden die notwendige Erholung von der
alltäglichen Arbeit . Aus anderen Gauen trafen 94 Urlaubs¬
fahrten mit 53 717 Teilnehmern in Hessen - Nassau ein . Ins¬
gesamt wurden also in Hessen - Nassau 105 682 Arbeits -
kameraden innerhalb dieses einen Monats befördert . Mit
dieser Leistung wurde ein Ergebnis erreicht , das das aller
vorhergehenden Monate bei weitem übertrifft .

— Historische Kommission für Nassau . Die diesjährige
Hauptversammlung der Historischen Kommission für Nassau
fanb am 30 . Juni im Saale des Staatsarchivs Wiesbaden
statt ; auf ihr wurde vom Vorstand der Bericht über das
Gezchäftsjahr 1936/37 erstattete . Neu ernannt wurden zu
St ?t9liebein Lehrer Mackeprang in Nassau , Chefarzt Dr .
Michel m Koblenz , Dr . Renkhoff in Wiesbaden , der fürstlich
Solms fche Archivar Dr . Uhlhorn in Marburg . Im Berichts -
lahr erschien im Druck die von Dr . H . Schubert auf Grund
ber Vorarbeiten des verstorbenen Professors Beck in Sieb «
r ’- tt ) bearbeitete „ Geschichte der nassauischen Eisenindustrie
von den Anfängen bis zur Zeit des Dreißigjährigen
Krieges

'
. Um die von der heutigen Zeit der Landesgefchichts -

forfchung gestellten Aufgaben an ihrem Teil lösen zu helfen ,
hat die Kommission es übernommen , für die Hof - und
Sippengeschichte im Regierungsbezirk Wiesbaden das in den
Archiven ruhende Quellenmatetial in Form eines Inventars
zu veröffentlichen . Außerdem wurde mit dem Unternehmen
„ Nassauische Biographien

"
begonnen . Diese werden die

Lebensbeschreibungen von Persönlichkeiten , die für die Ge¬
schichte Nassaus oder als gebürtige Nassauer anderswo von
Bedeutung gewesen sind , umfassen . Mit dem Erscheinen der
ersten Lieferung ist für das Jahr 1938 zu rechnen . Geplant
ist ferner u . a . eine Geschichte des Weinbaues in Nassau .
Zur Durchführung dieser Unternehmungen ist die Kommission
im wesentlichen auf die Geldmittel angewiesen , die ihr durch
die Jahresbeiträge von Körperschaften der Selbstverwaltung
im Regierungsbezirk Wiesbaden und von Privaten zu
Gebote stehen . Im Berichtsjahr ist es möglich gewesen , die
Zahl dieser Förderer ganz erheblich zu erweitern : zu den
Gönnern und Freunden gehören u . a . heute außer dem Be¬
zirksverband selbst bereits die Mehrzahl der Landkreise , eine
Reihe Städte , beide Kirchen , sowie der Verband zur Erhal¬
tung deutscher Burgen in Braubach .

Hallo — die großen Ferien !

Welcher deutsche Junge und welches deutsche Mädchen
freute sich nicht auf die großen Ferien ! Und schon ist die
Zeit der Vorfreude und der Vorbereitungen Berum , schon ist

| sie wieder einmal da , die große Freizeit des Jahres ! 6 lange• Wochen gibt es keine Schulpflichten , und gar mancherlei‘
Gelegenheiten sind heute unserer Jugend geboten , diese
große Ferienzeit wirklich zur körperlichen und geistigen Er -

i yolung , zur Stärkung von Leib und Seele in der sommer¬
lich schönen Natur zu nutzen . Es ist im neuen Deutschland

, nicht mehr wie früher , da Urlaubsfahrten und
Serienreifen nur eine Angelegenheit der begüterten
Schichten waren . Jetzt sorgen HI . und VdM . in immer um «

J sassenderem Rahmen dafür , daß die deutsche Jugend in
Sommerlagern und -Heimen und auf Fahrten Körper und
Geist anregen und stärken kann . Man braucht nur einmal
so einem letzten Appell vor dem Ausmarsch zuzuschauen . Da
zeigen uns erwartungsfrohe Gesichter und blanke Augen ,
wie alle sehnsüchtig die kommenden Tage herbeiwünschen .
Uber die gesundheitliche Seite hinaus bedeutet aber das
Lager - und Heimleben in seinem tiefsten Sinne noch mehr .

, Denn der Aufenthalt dort erzieht zur Kameradschaft und
H läßt die jungen Menschen unmittelbar ein Stück Volks -

\ gemeinschast erleben . Doch nicht nur für unsere Jugend sind
V die großen Ferien die Zeit der Entspannung und Erholung .

Viele Volksgenossen können es so einrichten , daß ihr Er -
• hvlungsurlaub ganz oder teilweise in die Sommerferienzeit
| fällt . Für sie alle ist gesorgt . Die Reisen der NS .- Gemein -
I schäft „ Kraft durch Freude " bieten den weitesten
i Kreisen des deutschen Volkes , alt und jung , die Möglich -

: | feit , an einer Urlaubsfahrt teilzunehmen . „ Kraft durch
Freude

"
führt sie in die schönsten Gegenden unseres Vater¬

landes , an die See und ins Gebirge .
Wer aber trotzdem noch Sorgen hat , wie er mit feiner

Familie die Ferien verbringen kann , der darf nicht über¬
sehen , daß ihm die einzigartige Lage Wies¬
badens wie selten anderswo gestattet , auch ohne Reisen
wirkliche Ferien zu feiern . Die prächtigen Anlagen in und

• um unsere Stadt laden zu Spaziergängen und zum geruh¬
samen Verweilen ein . Unsere herrlichen Taunuswälder
schließen unmittelbar an die Stadt an und bieten ab¬
wechslungsreiche Gelegenheit zu kleinen und großen Touren .
Und nicht zuletzt ist noch unser deutscher Rhein da ,
an dessen Ufern wir immer wieder von neuem die Schön¬
heit unserer Heimat empfinden und erleben können .

5 * für die Ertragsberechnung von Wohnungsneubauten mit

Hauszinssteuerhypotheken .

Für die Beurteilung der Anträge auf Herabsetzung der
Zinsen von Hauszinsfteuerhypotheken muß die Eesamt -

belastung des Geliehenen Neubaugründstücks einwandfrei
feftgeftelit werden . Diese Lastenberechnungen wurden , wie
der Reichsarbeitminister feststellt , von den zur Entscheidung

/ berufenen Dienffftellen unter jeweiliger Anpassung an die
örtlichen Verhältnisse bisher nach verschiedenen Grund¬
sätzen aufgestellt . Um künftig bei den Lastenberechnungen ,
die für die Entscheidung der Zinsermäßigungsanträge die
maßgebliche Grundlage bilden , die notwendige grundsätz -
liche Einheitlichkeit zu sichern , hat der Reichsarbeitsminister
jetzt den zuständigen Behörden durch einen Erlaß einheitliche
Grundsätze an die Hand gegeben . Sie bestimmen im weseitt -

fc lichen folgendes :

Die Betriebskosten sind bei der Ertragsberech¬
nung grundsätzlich in der nachgewiesenen Höhe zu berück -

I sichtigen . Jedoch ist die Festsetzung von Pauschbeträgen für
das Gebiet einer Gemeinde zulässig , übersteigen im einzel¬
nen Falle die wirklichen Betriebskosten den Pauschbetrag , so

M . sind sie auf Antrag des Grundeigentümers aber in voller
EL Höhe anzuerkennen , soweit sie nicht als unangemessen hoch

anzusehen sind . Die Angemessenheit ist nicht zu prüfen , soweit
| . es sich um öffentliche Abgaben handelt .

Für Instandsetzungskosten sind im allgemeinen
0,40 bis 0,60 v . H . der Herstellungskosten ( Gesamtkosten ab¬
züglich der Kosten für den Erwerb und die Erschließung des
Grundstücks ) als ausreichend anzusehen . Diese Spanne — in
deren R <tt >men der Pauschalbetrag festzusetzen ist — bietet

e die Möglichkeit , die ungleiche Höhe der Baukosten in den Der «
i - schiedenen Jahren und in den einzelnen Landesgebieten zu

berücksichtigen . Falls der Vermieter die Schönheitsinstand -
setzungen auszuführen hat , ist in bestimmten Grenzen ein
pauschaler Zuschlag zulässig .

Verwaltungskosten sollen für die Feststellung
der Erundstücksbelastung nur in nachweisbarer Höhe bis
höchstens 25 RM . je Wohnung zugebilligt werden . Nachweis -
bare Überschreitungen dieses Höchstsatzes werden nur in be¬
sonders liegenden Fällen und nur im Rahmen der Ange¬
messenheit berücksichtigt . Bei Eigenheimen — auch mit Ein -

stets
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sleiche vor dem Arbeitsgericht erledigt , 46 Klagen sind
rnruckgenommen worden , die größtenteils lediglich zur
Wahrung der Fnst eingereicht waren . Insgesamt sind

t +
e ergangen . Die Sozialverficherungsabteiluna be¬

arbeitete 559 Anträge der Volksgenossen auf Gewährung
von Renten , Einsprüche gegen vom Arbeitsamt verhängte
Sperren und dergleichen .

a

~ 8 " st 70 Mill . RM . Steuerstrafen . Nach einer llber -
stcht des Reichsfinanzministeriums wurden im Jahre 1936
“ ft oen Besitz - und Verkehrssteuern in rund 20 000 Fällen
Geldstrafen , und zwar in Höhe von 68,9 Mill . RM . festgesetzt .
Mehr als 22 Mill . RM . entfallen davon auf 419 Fällen der
Reichsfluchtsteuer . Im übrigen steht die Einkommensteuer mit
mehr als 6000 Fällen und über 30 Mill . RM . an der Spitze . Ihr* folgen die Umsatzsteuer mit mehr als 9000 Geldstrafen im
Werte von 7 Mill . RM . und die Vermögenssteuer mit 1659
Geldstrafen im Werte von 6,5 Mill . RM . Ministerialrat
Trotz stellt dazu in der „ Deutschen Steuerzeitung

"
fest , daß

die Tatsache , daß die Summe der festgesetzten Geldstrafen
größer geworden ist ( im Jahre 1935 waren es nur rund
48 Mill . RM .) nicht etwa den Schluß zulasse , daß die
Steuermoral abgenommen habe . Sie sei vielmehr darauf zu -
rückzuführen , daß die Einrichtungen der Reichsfinanzver¬
waltung zur Aufdeckung von Steuerhinterziehungen heute
wesentlich leistungsfähiger seien als früher , und daß die
Zahl der Steuerfälle und die Summen vieler Besteuerungs¬
grundlagen stark gestiegen sind . Besondere Beachtung ver¬
diene schließlich die Reichsfluchtsteuer .

— Die Durchführung der Kurzarbeiter - Neuregelung .
Zu seiner Verordnung über den Personenkreis der Kurz -
arbeiterunterstützung , die die unter 30jährigen Kurzarbeiter ,
soweit sie nicht wenigstens einen zuschlagsberechtigten Ange¬
hörigen haben , von der Weitergewährung der Kurzarbeiter¬
unterstützung ausschließt , hat der Präsident der Reichsanstalt
eine Durchführungsverordnung erlassen . Darin bestimmt er ,
daß , wenn bei Inkrafttreten der Verordnung Kurzarbeiter
unterstützt werden , die eine Kurzarbeiterunterstützung nicht
mehr erhalten können , für sie die Kurzarbeiterunterstützung
mit dem Ablauf der Doppelwoche einzustellen ist , in die der
2 . Juli 1937 fällt . Der Reichsarbeitsminister hat dieser
Übergangsregelung zugestimmt . Werden Kurzarbeiter durch
die Verordnung arbeitslos , so nimmt der Präsident an , daß
es der Arbeitsvermittlung unschwer gelingen wird , sie in
anderen Arbeitsstellen , insbesondere in den Mangelberufen ,
unterzubringen . Die Verordnung erfaßt sowohl die allge¬
meine , wie auch die verstärkte Kurzarbeiterunterstützung und
die Sonderhilfe für langfristige Kurzarbeiter in der Textil¬
industrie .

— Nachsendung von Postsendungen in der Reisezeit .
Allen Personen , die eine Eiholungs - , Badereise ober der¬
gleichen unternehmen , wird empfohlen , rechtzeitig für
die Zeit der Abwesenheit die Nachsendung ihrer Post¬
sendungen bei der zuständigen Postanstalt ihres ständigen
Wohnorts zu beantragen und dieser auch die Wohnung im
Kurort usw . schon vor der Abreise mitzuteilen , oder wenn
dies nicht möglich , sobald die Wohnung bekannt ist . Zu den
Nachsendungsanträgen werden zweckmäßig die amtlichen
Formblätter benutzt , die an den Postschaltern und von
den Zustellern unentgeltlich abgegeben werden . Die Ver¬
wendung der amtlichen Formblätter gewährleistet die pünkt¬
liche Nachsendung und ist daher für den Empfänger vorteil¬
haft . Anträge auf Nachsendung oder Zustellung postlagern¬
der Sendungen erlöschen , wenn sie nicht von vornherein auf
eine längere Frist lauten , nach 14 Tagen , für die Nach¬
sendung nach Dem Ausland nach einem Monat ; sie müssen ,
falls sie noch länger in Kraft bleiben sollen , vor Ablauf
dieser Frist schriftlich erneuert werden .

— Radfahrer gegen Auto . Leider wird bei steilen
Straßen immer noch nicht die nötige Vorsicht geübt , denn
sonst könnte es nicht so oft gerade an derartigen Stellen
zu Unfällen kommen . So ereignete sich in den Spätnach¬
mittagsstunden des Dienstags wieder Ecke Steuben - und
Paulinenstraße ein heftiger Zusammenstoß zwischen einem
Radfahrer und einem Personenauto . Der Radfahrer prallte
dann an der Ecke der Paulinenstraße gegen ein Personen¬
auto . Kopfüber fiel er zu Boden und erlitt einen Rippen¬
bruch , einen Bruch des rechten Unterarmes sowie Schnitt¬
wunden am linken Auge . So schwerverletzt wurde der Ver¬
unglückte ins St .-Josephs -Hospital gebracht .

— Ein Pferd fällt in den Senkkasten . In einem Hause
der Schwalbacher Straße geriet am Mittwochmorgen ein
Pferd beim Wenden mit dem Fuhrwerk auf dem Hof mit
den Vorderfüßen in einen Senkkasten , dessen Deckel ein¬
stürzte . Der Gaul konnte aus eigener Kraft nicht mehr hoch¬
kommen , so daß man die Feuerwehr alarmierte , die das
Tier mit einet Hebevorrichtung aus seiner unangenehmen
Lage befreite .

— Ihren 75 . Geburtstag feiert heute rüstig und bei
sonnigem Humor die Klavier - und Gesangslehrerin Frl .
Marie Kimmel , Rheingauet Straße 14 . Frl . Kimmel
bezieht schon seit 40 Jahren das „ Wiesbadener Tagblatt

"
.

— Für die große Feuerwehrübung am 11 . d . M . auf
dem Dernschen Gelände , die anläßlich der Arbeitstagung der
Führer aller Freiwilligen Feuerwehren des Hesten -
Rassauischen Feuerwehrverbandes stattfindet , wurde jetzt
eine große Üoungswand errichtet .

Die Handwerksführung des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden tagte in Idstein .

Im Rahmen der festlichen Tage anläßlich der 650 - Jahr -
feier der alten nassauischen Residenzstadt Idstein fand am
Montag , 5 . Juli , eine Arbeitstagung der Handwerkskammer
Wiesbaden in Idstein statt . Der Präsident der Handwerks¬
kammer Fr . Müller ( Wiesbaden ) hatte dem Wunsche des
Bürgermeisters Richberg ( Idstein ) , die Tagung der Kammer
nach Idstein einzuberufen , gerne Folge geleistet . Ist doch
Idstein mit feinen alten Fachwerkbauten , feinen handwerk¬
lichen Arbeiten mit dem Handwerk engftens verbunden . Und
diese Verbundenheit mit Idstein selbst , mit allen seinen be¬
hördlichen Stellen und denen des ganzen Untertaunuskreises
kam immer wieder zum Ausdruck . Hat doch das Handwerk
und insbesondere auch die Geschäftsführung der Handwerks¬
kammer Wiesbaden den vorzüglichen Plänen des früheren
Bürgermeisters Zimpelmann jede Unterstützung gegeben und
damit weitgehendst dazu beigetragen , daß Idstein heute
in feinem Aussehen die alte ehrwürdige Residenzstadt
wieder darstellt .

In der festlich geschmückten Aula der höh . techn . Staats¬
lehranstalt eröffnete um 9 Uhr der Präsident die 11 . Hand¬
werkertagung und begrüßte die vollständig erschienenen
Kreishandwerksmeister , deren Geschäftsführung , sowie die
Obermeister der Kreise Erotz - Wiesbaden , Frankfurt a . M . ,
Main - Taunus , Obertaunus , Rheingau und Untertaunus . In
feinem anschließenden Bericht behandelte er Fragen der
Zwischenprüfung , Eignungsprüfung , Meisterwesen , Adols -
Hitter - Spende sowie Finanzwesen . Er kündigte die neue
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Wiesbaden - Schierstem .

-r
8efc ’ “ et

.c Ernte . Durch das günstige Wetter der

prnf ? „ r̂r1 IR d" hrestgen Gemarkung die Gersten -
» oll eingesetzt . Die meisten Felder sind bereits

gemäht . Teilweise sind die Garben auch schon gut getrocknet ,
L” Kreits gestern mit dem Einfahren begonnen werden
£? nntf - Erntewagen fahren zu der Dreschmaschine an der
ö -reubenßergitraBe , wo die Halme sofort gedroschen werden .
??. k^ ; ^ rag . ist , soweit es sich bis jetzt überblicken läßt , sehr
zufriedenstellend . Man wird viele Jahre zurückblicken müssen ,ehe man eine gleich gute Ernte feststellen kann . Korn und
Weizen stehen mit schweren Ähren ebenfalls glänzend im
% *! . : , dlvch h ^ r wird man in wenigen Tagen mit dem
Schnitt beginnen können .
, ,

Bestandene Prüfung . Der Elasreiniger Aug . Gilles
hat die Meisterprüfung im Glas - und Gebäudereiniger -
handweri in Frankfurt a . M . im praktischen mit „ Gut " und
theoretrscyen mit „ Sehr gut

“
bestanden .

Silberne Hochzeit . Gestern konnten die Eheleute
Friedrich Länder und Frau Sophie , geb . Seipel , Fried¬
richstraße , bas Fest der silbernen Hochzeit feiern .

— — — Wiesbaden - Dotzheim .

Rege Tätigkeit bei der Obstsammelstelle . Noch immer
gelangen Kirschen und Erdbeeren bei der Obstsammelstelle
zur Ablieferung . Bei ersteren handelt es sich um schöne
mabenfreie Ware , die auch entsprechend gut im Preis steht .
Daneben kommen jetzt in besonders reichhaltigem Maße
andere Eartenfrüchte wir Himbeeren , Stachel - und Johannis -
besren zur Anlieferung , die eine außerordentlich gute Ernte
ergaben . Die Früchte lassen hinsichtlich ihrer Qualität keine
Wunsche offen und finden schnell ihre Abnehmer .

Jungvolk auf Fahrt . Das hiesige Jungvolkfähnlein be¬
fand sich am Montag und Dienstag auf Fahrt . Durch die
herrlichen Taunuswaldungen ging es , und bald war das
Ziel , der Große Feldberg , erreicht , woselbst ein fröhliches
Lagerleben entstand . Für viele Jungen war es reizvoll ,
zum ersten Male eine solche Fahrt mitzumachen .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Schmuck der Häuser . Bedauerlicherweise ist das Inter¬
esse für die Ausschmückung des Straßenbildes durch Blumen¬
schmuck an Häusern noch nicht überall geweckt . Wohl fallen

Wiesbadener Lichtspiele .

* Thalia -Theater . In Neuaufführung läuft bas hübsche
und schmissige musikalische Lustspiel „ Renbezvous in
Wie n "

, so betitelt nach dem Erstlingswerk eines jungen
Komponisten , bas in der fröhlichen Handlung eine große
Rolle spielt . Woran der Versager jenes Singspiels längst
verzweifelte , was auch eine energische alte Dame nicht er¬
reichen kann , das gelingt dem munteren kleinen Mädel , dem
Freund zuliebe weiß sie mit raffinierter List die Partitur
dem stets verliebten , wie ein Star umworbenen eng¬
lischen Musikverleger anzudrehen . Viktor Janson führte
Regie mit einfallsreicher Erfahrung und beschwingter Leich¬
tigkeit . Eine Garde bester Darsteller ist eingesetzt , reizend
Mazda Schneider als mundflinke Fremdenführerin und
gemittte Diplomatin , ihr Partner WolfvAlbach - Retty
voll Temperament und jungenhaftem Trotz ; mit dem viel¬
beanspruchten Engländer findet Georg Alexander eine
ihm ganz auf den Leib geschriebene Rolle , ein nicht minder
getroffener komischer Typ ist O d e m a r s vornehmer
Kammerdiener . Leo Slezak zeigt wieder die von ihm
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einige Häuserfronten durch reichen Blumenflor an Erkern
Balkonen und Fenstern angenehm auf , während andere nicht
den geringsten Blumenschmuck aufweifen . Die heimeligen
Plätze und Straßen des alten Sonnenberg , bas zu den schön¬
sten Vororten gehört , eignen sich besonders gut für die
schmückende Ausgestaltung durch Blumen aller Art .

Jahrgang 1877 veranstaltete vor kurzem einen Auto -
ausflug als gemeinsame Geburtstagsfeier . Die Fahrt führte
die 60jährigen Schulkameraden und -kameradinnen durch den
Odenwald und das Neckartal nach Heidelberg , Worms und
über Nierstein zurück . Die Geburtstagskinder waren des
Lobes voll über die gemeinsam verlebten schönen Stunden ,die das Band der Jugendfreundschaft nur noch fester ge¬
knüpft haben .

                     Wiesbaden- Igstadt . ,

« chulverhaltmsse in früherer Zeit . Igstadt hat schon
über 300 Jahre eine eigene Schule , die demnach mit zu den
ältesten Schulen in Nassau gehört . Im Jahre 1569 waren
zürn Beispiel in der ganzen Herrschaft Eppstein , zu der da¬
mals die meisten Orte des „ Ländchens "

zählten , nur zwei
Schulen vorhanden und zwar in Wallau und in Eppstein
selbst . Erst aus dem Jahre 1628 melden alte Aktenstücke , daß
alle Orte des Amtes Eppstein eigene Schulen besitzen , es
waren jedoch meistens nur sogenannte Glöcknerschulen , die
von den Kirchendienern oder Glöcknern mitversehen wurden .
In alten Pfarrvisitationsakten wird schon im Jahre 1619
ein Jgstadter Lehrer erwähnt . Allerdings ist Igstadt während
des Dreißigjährigen Krieges in seiner Einwohnerzahl stark
zurückgegangen , so daß es fraglich erscheint , ob die Schule
bei nur 9 Haushaltungen , die aus dem Jahre 1637
gemeldet werden , ununterbrochen weiterbestanden hat . Da
ein großer Teil der alten Urkunden durch Feuer zerstört
wurde , ist hierüber nichts unbedingt sicheres zu erfahren .
Genaue Angaben über die Besoldung des Jgstadter Schul¬
meisters lassen sich erst nach Rechnungen aus dem 18 . Jahr¬
hundert feststellen . Damals betrug die Besoldung des Lehrers
193 ft . , eine für die damalige Zeit sehr hohe Summe , so daß
die Schulstelle in Igstadt , als die bestbezahlte , sehr begehrt
war .

gewohnte humorige Vollsaftigkeit , Lizzi Holzschuh ist
von anmutiger Koketterie , und nicht zuletzt bietet die lang »

entbehrte Adele Sandrock eines ihrer prachtvollen Kabi - .1
nettstücke . Das Programm ergänzen ein interessanter ,1

Kulturfilm von „ Wundergärten
“

durch neuzeitliche Technik ,
ein Kurzlustspiel mit Carsta Loeck und Jupp H u s s e l s ,
sowie die Fox - Woche mit ihren neuesten Bildberichten .

Heinrich Leis .
* Walhalla - Theater . Eine Geschichte von erster er¬

wachender Liebe , sich selbst kaum bewußter Neigung einer
Schülerin zu ihrem Lehrer , bildet den Stoff des in Prag
gedrehten Films „ Arme kleine Inge

"
( nach dem

Romgn „ Die Sextanerin " von Neubauer ) . Diese frühen ■
Kämpfe und Irrungen eines im Grunde wurzellosen jungen
Menschen scheinen uns wohl heute kein sehr wichtiger Vor¬
wurf , aber es läßt sich nicht leugnen , daß der Film

'
und der j

Spielleiter Jnnemann seelisch feinspürend in die Vor¬
aussetzungen der Handlung eindringen . Mit der Vernach¬
lässigung des heranreifenden Mädchens im Elternhaus trotz
Reichtum und Luxus werden die inneren Erlebnisse vor - 1
bereitet , Anlehnungsbedürfnis fühlt die Sicherheit des in
sich gefestigten , geistig überlegenen Mannes ; schon das erste
Widerstreben ist Verstrickung , äußere Zufälle , die eine völlig
harmlose Annäherung fast zur Tragödie werden laffen ,
wecken ein starkes Gefühl von Schuld , Zuneigung und Ver¬
bundenheit . Herb und zärtlich zugleich Ellen Schwanneke
in der Titelrolle . Diese kleine Inge hat etwas kindlich
rührendes , voll warmer und innerer Menschlichkeit . Ihr
Gegenspieler Rolf Wanka , vornehm in Erscheinung und
Wesen , gewinnt schnell die Sympathien mit seiner offenen ,
liebenswürdigen Art . Frisch gezeichnet sind auch die übrigen
Figuren . Das Gefühl für Stimmung ist ebenso eine Stärke
des Films wie manche , lebhaft realistisch gegebenen Einzel¬
züge . Ein schöner Kulturfilm weiß vom „ Zaub er der
Musik

" als festliches Erlebnis zu künden , ein weiterer
berichtet vom deutschen Schülerrudern . Auf der Bühne
haben die ausgezeichneten Leistungen der komischen Reck¬
turner weiterhin kräftigen Widerhall . Heinrich Leis .

W» ff   Sternmischungen ■ ■ 1 ■ ■Kaffee ^ ; | irniRIlknhl

TTlusik - und VorfraQsabende .

*                                                                                            Die fünf Belcantos . 2m Musikpavillon des Kur¬
gartens gastierte gestern die Gesangsgruppe der fünf Bel¬
cantos , die in mancher Beziehung an das berühmte „ Meister¬
sextett " erinnert , was die Wahl der Volkslieder und Schlager ,
aber auch die Vortragskunst betrifft . Es ist die gleiche
Technik eines beständigen Mezzaooce , das gelegentlich im
Pianissimo verhaucht , nicht selten summen die Begleit »
ftimmen oder ahmen auch Instrumente nach , und dem Aus¬
druck wird mit Gebärden nachgeholfen . Einen besonderen
Klangreiz gewinnt die Belcantogruppe durch die Hinzu¬
ziehung einer Frauenstimme , so daß sich ein gemischtes , von
einer Pianistin begleitetes Quartett ergibt . Meist schweb :
der Sopran melodieführend über dem dunkler gefärbten
Gesang der drei Herren . Diese Sopranistin verfügt über eine
kleine , aber gut geschulte Stimme und weiß überdies die
einzelnen Tonstücke mit Koloraturen und Trillern auszu¬
schmücken . Besonders glücklich geriet die Wiedergabe
schlichter Weisen , und Kinderlieber wie die vom Männlein
im Walde oder von den Sternlein , die am Himmel " eben ,
klangen so innig und dabei so weich und harmonisch , daß man
seine reine Freude daran haben konnte . Auch die Wieder¬
gabe des zarten Wiegenliedes aus dem Eigli - Tonsl - m
„ Vergiß mein nicht

"
, letzten Endes auf Schubert , den großen

Meister des deutschen Volksliedes zurückgehend , konnte rest¬
los befriedigen . Das italienisch gesungene Volkslied
„ Marechiaro

"
, das venezianische Gondellied und das

schmiffige Revolverthema „ 2n Mexiko “
gaben dem Konzert

einen gewissen internationalen Einschlag . An bekannten
Schlagern aus Film und Operette fehlte es nicht . Ganz
köstlich , fast . parodistisch , wirkten die bereits mit einet ehr¬
würdigen Patina überzogenen Schlager von gestern , zu denen
auch die vorsintflutliche Rixdorf - Polka , „ Tante Anna " und
der mimisch zu einer richtigen Theaterszene ausgebaute
Kaffeeklatsch

"
gehören . Dr . Wolfram Waldschmidt .

„ Arme kleine Sage . *

Ein Film mit Ellen Schwanneke und Rolf Wanka .
( Archiv -K . )

Aktion : „ Kampf dem Borgunwesen
" an und bat

auch hier um beste Vorarbeit und tatkräftigste Unterstützung .
Nach einer kurzen Pause begann die offizielle Kammer¬

tagung . Der Handwerkskammerpräsident dankte für die
reibungslose , gute Zusammenarbeit aller Dienststellen . Dem
Bürgermeister der festgebenden Stadt , Richberg , widmete er
für die Gastfreundschaft anerkennende Worte und bat auch
für die Zukunft wie bisher um Forderung des ortsansässigen
Handwerks . Der Vertreter des Kreisleiters und Landrats ,
Pg . Dreher , überbrachte besten beste Grüße und Wünsche . Der
Bürgermeister der Stabt Ibstein brachte ebenfalls seinen
Dank zum Ausdruck für bie Abhaltung bet Kammertagung
in den Mauern Idsteins und für bie vielen Beweise verständ -
voller Zusammenarbeit seitens ber Handwerkskammer . Der
Geschäftsführer des Landeshandwerksmeisters Dr . Kaiser
gab in seinem Referat über wichtige Tagesfragen aus dem
Bezirk des Landeshandwerksmeisters Auskunft , Syndikus
Wagner über Angelegenheiten ber Organisation . Nach
einer Besichtigung ber höh . techn . Staatslehranstalt und
einem gemeinsamen Mittagesten erfolgte im Rahmen einer
feierlichen Sitzung im mürbigen Stänbefaal des Rathauses
die Eintragung des Präsidenten der Handwerkskammer in
das goldene Buch der Stadt Idstein .

Das Kreisvolksfest und der Ausklang der 650 =
Jahrseier vereinte die Teilnehmer der Tagung mit den Ver¬
tretern der Idsteiner Stadtverwaltung , Einwohnerschaft und
Idsteiner Handwerk . Die Tagung , deren Regie Aufgabe des
Geschäftsführer - Stellvertreters Knies ( Wiesbaden ) war ,
zeigte , daß bas Hanbwerk bes Regierungsbezirkes Wies -
baben sich seiner großen Verantwortung auch bei der Er¬
füllung des Vierjahresplans der Volksgemeinschaft gegenüber
voll bewußt ist .
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^ AusGau unöProvim .

schwere Schädel - , Schulter - und Schienbeinverletzungen
davongetragen .

Jubiläum der Lahnbahn .

x Nassau a . d . L ., 6 . Juli . Die Lahnbahn kann in
diesen Tagen ein Jubiläum feiern . 75 Jahre sind es her ,
daß eines ihrer schwierigsten Teilstücke , die Strecke von
Nassau bis Limburg , dem Verkehr übergeben wurde . Der
Streckenabschnitt Oberlahnstein — Bad Enis war am 1 . Juli
1858 betriebsfertig , Bad Ems — Nassau wurde ab 9 . Juli 1860
befahren , und Limburg — Weilburg erst am 14 . Oktober 1862
in Betrieb genommen . Schließlich konnte am 10 . Januar
1863 von Wetzlar bis Oberlahnstein das neue Betriebsmittel
seinen Dienst durchgehend versehen .

Frankfurter Nachrichten .

„ Eauleiter - Sprenger - Preis " für sportliche Leistungen
der Studenten .

= Frankfurt a . M ., 6 . Juli . Die Gau - Studenten -

sührung Hessen - Nassau veranstaltet künftig regelmäßig in
jedem Semester sportliche Mannschaftswettkämpfe der

studentischen Kameradschaften des Gaues . Der Sport ist ein

wesentlicher Teil der studentischen Kameradschaftserziehung
und die Wettkämpfe werden dazu beitragen , die Kamerad¬

schaften als die neuen Gemeinschaften der Studenten in sich
zu festigen . Der Gauleiter stiftete als Auszeichnung der

sportlich besten Kameradschaft einen Wanderpreis und
eine dazugehörige Urkunde , sowie zwei weitere Urkunden als

zweiten und dritten Preis für die nächstbesten Kamerad¬

schaften des Gaues . Der Wanderpreis und die Urkunden

sind von den Kunststudenten des Gaues Hessen - Nassau im

Rahmen eines von der Gau - Studentensührung aus¬

geschriebenen Sonderwettbewerbs selbst geschaffen worden .

Wer will zur Schutzpolizei ?

— Frankfurt 0 . M ., 6 . Juli . Das Kommando der

Schutzpolizei Frankfurt a . M . gibt bekannt , daß für ehe¬

malige Angehörige der Wehrmacht die Möglichkeit besteht ,
bis zum 1 . 8 . 1937 für die Wachtmeisterlaufbahn eingestellt

zu werden . Bedingungen : Mindestgrötze 1 .70 Mtr . ( bei be¬

sonderer sonstiger Eignung 1 .68 Mtr .) ; einwandfrei ab¬

gelegte Militärdienstzeit von mindestens XV», höchstens fünf
Jahren ; Alter nicht über 24 Jahre ; ledig . Einstellungs¬
gesuche können umgehend beim Kommando der Schutzpolizei .
Frankfurt a . M ., Polizeipräsidium , Zimmer 194 , eingereicht
werden .

Bis jetzt 30 000 Besucher aus der „ Acherna
"

.

— Frankfurt a . M ., 6 . Juli . Das Interesse an der
eindrucksvollen Fachschau des chemischen Apparatewesens in

Frankfurt a . M . ist außerordentlich groß . 30 0 00 Be¬

sucher waren seit Eröffnung der Ausstellung im Gelände .
Nicht nur Fachleute aus aller Welt , auch das all¬

gemeine Publikum zeigt reges Interesse . Studien - Gesell¬

schaften aus Deutschland und vielen Staaten des Auslandes

sind eingetroffen . Über hundert Vertreter der Fachpresse des

In - und Auslandes sind bis jetzt anwesend .

— Frankfurt a . M ., 6 . Juli . Die Jubiläumstagung des
Vereins deutscher Chemiker in Frankfurt a . M .,
der in diesem Jahr auf sein 50jähriges Bestehen zurückblicken
kann , wurde Dienstag mit einem Begrüßungsabend im

Palmengarten eingeleitet . Direktor ter Meer , Vorstands¬

mitglied der I . G . - Farbenindustrie , begrüßte die zahlreich
erschienenen Gäste im Namen des Vereins deutscher Chemiker .

Main und Neckar .

Taunus und Main .

Ladenschluß auf dem Lande um 21 Uhr .
— Aus dem Regierungsbezirk , 6 . Juli . Auf Grund der

Arbeitszeitverordnung wurde vom Regierungspräsidenten
bestimmt , daß für offene Verkaufsstellen in Gemeinden und
Gemeindeteilen mit vorwiegend Landwirtschaft
betreibender Bevölkerung der Ladenschluß für die Zeit bis

zum 30 . September 1937 aus 21 Uhr festgesetzt wird . An¬
gestellte und Arbeiter dürfen in der Zeit von 19 bis 21 Uhr
nicht beschäftigt werden . Die Kreispolizeibehörden
treffen Anordnung darüber , welche Gemeinden und
Gemeindeteile als solche mit vorwiegend Landwirtschaft
betreibender Bevölkerung anzusehen sind . Durch diese neue
Regelung bzw . Verlängerung der Verkaufszeit ist den Land¬
bewohnern Gelegenheit geboten , nach Beendigung ihrer
Feldarbeiten ihre Einkäufe noch zu tätigen .

Aufmerksamkeit und Tatbereitschaft verhindern
Ausdehnung eines Waldbrandes .

— Hahn i . T . , 6 . . Juli . Am Montagnachmittag zwischen
5 und 6 Uhr brach im Staatswald im Distrikt Eschbach an
der Eisernen Hand ein Waldbrand aus , der leicht größere
Ausmaße hätte annehmen können . Zum Glück war der
Brand gleich von einem Einwohner aus Wehen bemerkt
worden . Er benachrichtigte umgehend die Freiwillige
Feuerwehr von Hahn , die mit Schlagkraft und Umsicht so¬
fort eingriff . Der Hilfsbereitschaft von Bauunternehmer
Kaiser und Wüschereibesitzer Frankenbach , die ihre Last¬
wagen sofort zur Verfügung stellten , war es zu danken , daß
die Wehr so rasch zur Stelle sein konnte . Auch Forstmeister
Bungeroth hatte sofort seinen Wagen in den Dienst der
Feuerwehr gestellt . Nach etwa ^ stündiger Arbeit war das

Feuer eingedämmt . Die Brandstätte befindet sich ganz in
der Nähe der Stelle des vorjährigen Brandes , der ebenfalls
im Distrikt Eschbach ausgedrochen war .

= Nordenstadt , 6 . Juli . Dieser Tage flog dem
Schmiedemeister Sch . ein Stück Eisen an den Kops . Er mußte
mit einer Verletzung am Auge ins Städtische Krankenhaus
Wiesbaden gebracht werden .

Nus dem Rheingau .

Der erste Reblaussund 1937 .

m . Ostrich , 6 . Juli . Nachdem zu Wochenbeginn die
Untersuchungskolonnen der Staat ! . Reblausbekämpfung ihre
Arbeit für dieses Jahr in den Weinbergen der Östlicher
Gemarkung aufgenommen haben , wurde gleich schon am
ersten Tage das Vorhandensein der Reblaus festgestellt . Die
Verseuchung befindet sich in einem Weinberg der Lage
„ Gottesthal

"
.

) ( Eltville , 6 . Juli . Das Fahrtenziel der Hitler -
Jugend des Vannes Niederwald ( 288 ) ist das Kinzigtal
mit der alten Stadt Gelnhausen als Mittelpunkt . — In allen
Gemeinden des Rheingaues sind zur Zeit aus dem Kinzigtal
Pimpfe zu Gast und sind ganz voll der starken Eindrücke
der Rheingauer Landschaft . — Sein 82 . Lebensjahr vollendete
in Rüstigkeit der langjährige Glöckner der Pfarrkirche ,
Schuhmächermeister Franz P r i e st e r . — Seiner neuen
Verwendung entsprechend trägt das alte Rathaus seit
einigen Tagen die Beschriftung „ Haus der NSDAP .

"
.

. ) ( Erbach , 6 . Juli . Der von den Erbacher Sportfreunden
vorgeschlagene Zusammenschluß der hiesigen Turngesellschaft
und des Fußballklubs zu einem sporttreibenden Verein ist
nicht zustandegekommen . — In unserer Gemarkung ist der
erste Hafer geschnitten worden .

) ( Hattenheim , 6 . Juli . In einem Vortragsabend der
NS .- Frauenschaft Eichberg sprach Frl . Eynk ( Weinbau¬
schule Eltville ) über Süßmostbereitung im Haushalt und er¬
gänzte ihre Darlegungen durch praktische Vorführungen .

) ( Winkel , 6 . Juli . Die Sängervereinigung
Winkel unternahm am letzten Sonntag eine Omnibusfahrt
über Limburg , Weilburg nach Braunfels . Auf der Rückfahrt
erlebten die Fahrtteilnehmer eine unvergeßliche Fahrt auf
der Reichsautobahn .

Dahn und Westerwald .

Die unsinnige Motorradraserei .

— Niederlahnstein , 6 . Juli . Auf der Koblenzer Straße
in der Nähe des Hauptbahnhofs ereignete sich ein s ch w e 1 e r
Verkehrsunfall . Ein Motorradfahrer aus Oberlahm¬
stein befand sich auf dem Wege nach Koblenz . Nachdem er
an der Tankstelle am Bahnhof getankt hatte , nahm er einen
jungen Mann , der ebenfalls nach Koblenz wollte , in seinem
Beiwagen mit . Schon hundert Meter weiter war das Un¬
glück geschehen . Der Motorradfahrer versuchte in voller

Fahrt ein vor ihm fahrendes Motorrad mit Beiwagen $ u
überholen , als im gleichen Augenblick ein Personenkraft¬
wagen mit Anhänger in Richtung Niederlahnsbein ihm ent¬
gegenkam . Das Motorrad rannte gegen den Personenkraft¬
wagen und wurde zur Seite geschleudert . Der Anprall war
so heftig , daß sich das Motorrad mehrfach überschlug . Der
Fahrer kam unter die Maschine , während der Beifahrer in
hohem Bogen mehrere Meter weit geschleudert wurde ; er
blieb besinnungslos auf der Straße liegen . Ein sofort hin -

zugezogener Arzt ordnete die Überführung der beiden
Schwerverletzten ins Krankenhaus an . Der Fahrer
hat schwere Knochenbrüche und Quetschungen , der Beifahrer

Den zu Hilfe eilenden Schäferhund mit in die Tiefe
gezogen .

— Offenbach a . M ., 6 . Juli . Beim Spielen am Main

in Grotz - Steinheim fiel am Dienstagnachmittag ein elf¬
jähriger Junge ins Wasser . Sein Bruder versuchte ihn zu
retten , was jedoch nicht gelang . Ein des Weges kommender
älterer Mann , der jedoch des Schwimmens unkundig war ,
gab feinem Schäferhund den Befehl , ins Wasser zu springen
und dem Ertrinkenden beizustehen . Das treue Tier führte
den Auftrag seines Herrn auch aus , aber es konnte seine
Rettungstat nicht vollenden . Als es den Jungen bis etwa

fünf Meter ans Ufer gebracht hatte , hielt sich dieser so
krampfhaft am Halsband des Hundes fest , daß beide ver¬

sanken . Das Tier wurde tot geborgen , die sofort unter¬
nommene Suche nach dem Knaben blieb erfolglos .

Kasseler Nachrichten .

ein Nachmittag beim Oberpräsidenten Prinz Philipp
von Hesien .

— Kassel , 6 . Juli . Der Oberpräsident der Provinz
Hesien - Nassau , Prinz Philipp von Hesien , hatte für Montag ,
5 . Juli , nachmittags , zahlreiche Vertreter der Partei , der

Wehrmacht , der Wirtschaft und der Kunst , sowie die
,

leiten¬
den Beamten und sonstige Persönlichkeiten der Provinz mit

ihren Damen ju einer Nachmittagsunterhaltung in den Park
des Schlosies Wilhelmshöhe eingeladen . Der Nachmitta " zu
dem u . a . Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger - Frank¬
furt a . M . , der Kommandierende General des 9 . Armee¬

korps , Doll mann - Kassel , und der General der Flieger
Halm - Münster erschienen waren , wurde durch künstlerische
Darbietungen namhafter Mitglieder des Kasseler Staats -

theaters umrahmt . Des weiteren wirkte die Kapelle des

Fliegerhorstes Rothwesten mit .

Gerichtssaal .

Wieder klösterliche Sittlichkeitsverbrecher
vor der Koblenzer Strafkammer .

Koblenz , 6 . Juli . Selten ist der verderbliche Einfluß
der klösterlichen Unmoral so auffallend in die Erscheinung
getreten wie in dem Prozeß gegen den 48jährigen Franzis¬
kanerbruder Johann Petri , genannt Bruder Virgilius ,
der sich vor der III . Großen Strafkammer des Landgerichts
Koblenz zu verantworten hatte . Der Angeklagte , der sich in
unvorstellbarer Weise an den unglücklichen schwachsinnigen
Zöglingen des Klosters vergangen hatte , brachte in der Ver¬
handlung den traurigen Mut auf zu behaupten , er selbst sei
von einem der Kranken schwächlichen kleinen Jungen — ver¬
gewaltigt worden ! Dabei ergab die Beweisaufnahme ein¬
wandfrei , daß Petri als Bäcker des Klosters die Naschsucht
der schwachsinnigen Zöglinge ausnutzte , um sie seinen wider¬
lichen Gelüsten gefügig zu machen .

Der Angeklagte ist zum Verbrecher geworden , nachdem
er als unerfahrener Knabe in die Sumpfatmosphäre des
Klosters geriet . Er war in den Ordensniederlassungen
Waldbreitbach , Ebernach , Linz und Köln und kam 1929 nach
Waldniel , wo er als Bäcker beschäftigt wurde . Wenn nun
die Insassen der Anstalt zu ihm kamen , um sich für ein paar
Pfennige „ Plätzchen

"
zu kaufen , dann führte er sie in die

Vorratskammer , um sich dort in unvorstellbarer Weise an den
Unglücklichen zu vergehen . Fast nicht weniger als acht Fülle
von zum Teil widerlichster Scheußlichkeit kamen in der Ver¬
handlung zur Sprache . Einer der mißbrauchten Pfleglinge
hatte , als er etwas für das Kloster besorgen mußte , die Ge¬
legenheit benutzt , um heimlich eine Postkarte an seine Mutter
zu schreiben , in der er sie bat , ihn aus diesem Haus wegzu -
nehmen . Die Mutter des Psleglings machte dem Vorsteher
des Klosters Vorhalte . Dieser aber erklärte nach bewährtem
Muster , „ die Sache würde schon geregelt werden "

, und ließ
alles beim alten . Nicht nur in diesem einen Fall , son¬
dern zu verschiedenen Zeiten wurde der Klostervorsteher über
die Untaten des Bruders Virgilius unterrichtet , niemals
aber fühlte er sich veranlaßt , auch nur das Geringste zu
unternehmen .

Unter der Wucht der Beweise gab der Angeklagte schließ¬
lich die meisten seiner Verfehlungen zu . In anderen Fällen
ließ er es bei seinem hartnäckigen Leugnen , so klar auch die
Aussagen der Zeuge « lauteten . Bezeichnend ist die Be¬
merkung eines der Zeugen in der Voruntersuchung , er
brauche dem Untersuchungsrichter nicht alles auf die Nase zu
binden . Solche Dinge brauche man nur dem Beichtvater zu
sagen .

Das Urteil lautete wegen Verbrechens gegen § 174
Abs . 1 in sechs Fällen auf drei Jahre Zuchthaus und
drei Jahre Ehrverlust . Ein Jahr drei Monate der Unter¬
suchungshaft werden angerechnet . Beim Strafmaß hatte das
Gericht berücksichtigt , daß der Angeklagte in jungen Jahren
ins Kloster kam und in seiner Unerfahrenheit dem dort
herrschenden üblen Geist erlag .

In einem zweiten Verfahren hatte sich das Gericht mit
dem 27jähriben früheren barmherzigen Bruder Malibus
( Sebastian Hrlbert ) zu beschäftigen . Während seines Auf¬
enthaltes in Montahaur verging er sich zweimal an den

[einer Pflege anvertrauten Kranken . Er war in vollem Um¬
lange geständig und der Staatsanwalt befürwortete
mildernde Umstände , zumal der Beschuldigte seit seinem Aus¬
tritt aus dem Kloster ein nach jeder Richtung hin einwand¬
freies Leben geführt habe . Das Gericht folgte diesen Aus¬
führungen des Staatsanwaltes und verurteilte den Ange¬
klagten unter Zubilligung mildernder Umstände zu zehn
Monaten Gefängnis , wobei ihm die volle Unter¬
suchungshaft angerechnet wurde .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Kirchgasse 22
Ruf 24 -453

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend : Ver¬

änderlich mit zeitweiliger Aufheiterung aber auch wiederholten
Niederschlägen , bei westlichen Winden etwas frischer .

Wasserstand des Rheins am 7 . Juli : Biebrich : Pegel
2,26 gegen 2,28 m gestern ; Bingen : 2,48 gegen 2,56 m

gestern ; Mainz : 1,56 gegen 1,63 m gestern ; Kaub : 2,85
gegen 2,95 m gestern ; Köln : 2,66 gegen 2,80 m gestern ;
Kehl : 3,48 gegen 3,48 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut . )

6. Juli 1937: Höchste Temperatur : 27.1.
Tagesmittel Ser Temperatur : 22 .1.

Datum 6. Juli 1937 7. Juli

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

xiujt - (
druck < auf 0®und NormaNchroere . . 752.0 749.9 749 .7 749 .7
red . 1
Lufttemperatur «Celsius » ....... 19.0 26.4 21 .5 18.5
Relative Feuchtigkeit tlito,teufe ) . . . .
Windrichtung und . Stätte ......

71
Stille

46
NNW 1

59
NNW 2

80
Wl

Ntederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................ V-bedeckf wollig wolkig

0.0
bedeckt
Regen

7. Juli 1937 : Niedrigste Nachttemoeratur : 17. 2.
Sonnenlcheiudauer am 6. Juli 1937 :

vormittags 3 Eid . 6 Mm . nachmittags 4 Std . — Min .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und das . Unterhaltungsblatt "

.

Der Rundfunk .

Neichssender Frankfurt 251/1195 .

Donnerstag , den 8 . Juli 1937 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Konzert . 9 .30 Hausfrau , hör zu !

11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Deutsche Scholle .
12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter .

13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 „ Allerlei —
von Zwei bis Drei ! 15 .00 Für unsere Kinder . 15 .15
Volk und Wirtschaft . 16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen .

19 .00 Variationen über das Thema in „ A -mor "
. 20 .00 „ Ach .

ich hab
'

ja so viel Rhythmus . . . !"

21 .00 Zeit , Nachrichten . 21 .15 Konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportberichte . 22 .20 Inter¬

nationale Turnierwoche Jnsterburg - Trakehnen . 22 .30
Volks - und Unterhaltungsmusik . 24 .00 Nachtkonzert .

Deutfehes Theater .

Geschlossen . Wiederbeginn : Sonntag , 22 . August .

Refidenz . - Theater .

Eeschlosien . Wiederbeginn : 5. September .

Brunnen - Kolonnade .

Donnerstag , 8 . Juli : 11 .00 : Frühkonzert . Städtisches Kur¬
orchester . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch . ( Kur¬
karten gültig .)

Kurhaus .

Mittwoch , 7 . Juli : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 16 .30 :
Tanztee . 20 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst

Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 21 .00 : Tanz -
und Unterhaltungsmusik .

Donnerstag , 8 . Juli : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 20 .00 :
Operetten - und Walzer -Abend . Leitung : Musikdirektor
August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )

Wiesbadener Dichtspiele .

Thalia : „ Rendez -vous in Wien .
"

Ufa - Palast : „ Land
der Liebe ." Walhalla : „ Anne kleine Inge ." Film -

Palast : „ Gefährliches Spiel ." Capitol : „ Mimi .
"

Apollo : „ Der Hund von Baskerville ." Urania : „ Der

Graf von Monte Christo .
" Union : „ Skandal um die

Fledermaus .
" Lnna : „ Das Mädchen vom Moorhoj .

"

Olympia : „ Der Fall Baskerville .
"
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FlaschenSiphonFaß

Ab heute Mittwoch :
Ruff 239 57Stiftstraße 18

käuflich erworben und das Geschäft über -

Es wird stets unsernommen haben .

wirbt um Sie !

Folgende Einkaufsquellen empfehlen sich

aber

£Römerberg 30

Schneidermeister Hies

Uhren , Optik , Rappl

Ein Probe - Einkauf Damenschneider Heiß

Elektro - Kühlsihrflnhe
Möbel - Brand

sofort ab Lager lieferbar
Photo - Schneider

Photo , Kino , Projektion

10 . fiinnenberg ,
Langgasse 15

Bestreben sein , unsere Kundschaft wie in

gewohnter Weise reell u . gut zu bedienen .

Den werten Einwohnern von Wiesbaden

u . Umgebung zur gef . Kenntnis , daß wir die

Reisen und

Wandern

Der Hund von

Baskerville

Urania - Lichtspiele
Hauptfilm : Der Graf v . Monte Christo

ohne 9ause , soll die tKrause
nidtt wie beim STegerlein ,
sollen Ohre Dauerwellen sein ?

sondern bekannt gut in

Qualität und ‘Ausführung

Fachgeschäft für ^Haarpflege

Pelze - Stein

Farben - Seibel
Hauptgeschäft : Yorckstraße 14

Mit der Reichsbahn nach Köln

und zur großen Reichs - Ansstellung
„ Schaffendes Volk " in Düsseldorf .

Inserieren im Wiesbadener Tagblatt
bringt Gewinn !

Seifen , Bürsten , Bohnerwachs

Kraft

Samen - und Zoo - Handlung

Sebastian

Zwangs - Versteigerung .
Am Donnerstag , den 8 . Juli 37 ,

15 Uhr , versteigere ich in
Wiesbaden , Marktplatz 3 ,

1 Schlafzimmer , kompl . , heft , aus :
1 Kleiderschrank , 2 Betten .
1 Waschtich . 2 Nachttische , ein
2tiir . Kleiderschrk . u . 1 Eckschrk . ,

zwangsweise öffentlich metftbiet .
Varzabl . Verfteig . ^ stimmt .

Oranienft
'
r . 21 . Telephon 24377 .

Seite 8 . Nr . 155 .

Am Samstag , den 17 . Juli d . I ., verkehrt ein
Sonderzug mit 60 o . H . Fahrpretsermähigung und
Sitzplätzen in bequemen Durchgangswagen 2 . und
3 . Klasse von Wiesbaden nach Köln und Düsseldorf .
Wiesbaden Hbf . ab 14,46 Uhr . Köln -Deutz an
17 .49 Uhr . Düsseldorf an 18,29 Uhr . Die Rückkehr
erfolgt am Sonntag , den 18 . Juli , Düsseldorf ab
17 .23 Ubr . Köln -Deutz CI 12 " "

baden Hbf . an 20,58 Uhr . Fahr ,
Wiesbaden Hbf . für Hin - und Ri
8 .90 RM .. nach Düsseldorf 10 .60 ______ _ . _______
für Hin - und Rückfahrt nach Köln 6 .10 RM ., nach

Bandagen , Orthopädie
Markwardt

Wäsche - Anton
Ecke Walramstr .

Auto-Fahrschule Jos . Eiberger
Wiesbaden , Bahnhofstr . 3

Huf 59311 Seit 1921 konzess . Fahrlehrer .

Schneider - Bedarfsartikel

Bauer

Licht , Kraft , Radio

Gebr . Oisson

Düsseldorf 7 .30 RM . Näheres ist aus den Aus¬
hängen auf den Bahnhöfen zu ersehen oder durch
die Fahrkartenausgaben und Reisebüros zu er¬
fragen . Der Zug verkehrt bestimmt .

Mainz , den 5 . Juli 1937 .
Rrichsbahndirektion Mainz .

( Die Trau zuüstften .

zwei Männern )

Am 14 . Juli 1937 , vormittags 10 Uhr , wird
an der Eerichtsftelle . Eerichtsltratze 2 . 1 . Stock ,
Zimmer Nr . 61 , das in Wiesbaden . Lessingftrahe 20 ,
öelegene Wohnbausgrundstück usw . zwangsweise
versteigert .

Eigentümer : Fabrikant Jean Reertnk ttt
Gonzenheim bei Bad Homburg .
________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

ab 18 .05 Uhr und Wies -
~ '

ncis 2 . Klasse ab
fahrt nach Köln
M . : 3 . Klasse

Der beste Kriminalstoff , der je ge¬
schrieben ist .

Geheimnisse auf Schloß Baskerville ?

Sherlock Holmes
der bekannteste Kriminalist aller Zeiten

greift ein .

Darsteller :

Peter Voss , Friedrich Kayssler
Fritz Rasp , Bruno Güttner als Sherlock
Holmes , Alice Brandt .

Das Erwachen der ersten
großen heimlichen Liebe
eines jungen Mädchens , das
alle Gedanken um den einen
Mann kreisen läßt — nach
dem Roman „ Die Sextanerin "

von E. Neubauer mit

Ellen Schwannecke
als junges Mädchen , das
heiter u . unbeschwert durch ’

s
Leben geht — bis eben die
erste große Liebe ---

Rolf Wanka , der junge

Gymnasiallehrer , der
Gegenstand obiger Gefühle .

Ein Film der jedem gefällt ,

der jung geblieben ist ! !

Bühnenschau • Kulturfilm
Wochenschau .

4 .00 , 615 , 8 .30 Uhr

Sonntags 3 Uhr .

Butter — Eier — Käse Seil

Strüth i . Tau « . ,
Kr . St . Goars¬
hausen . Für Er -

bolungssuchende
schöne Zim . und
sehr gute SBetnfL
Tagespreis 3 M .

In den Hauptrollen :

JENNY JUGO

Harry Liedtke - Karl Martell

Otto Treßler - Theo Lingen

Film - Palast
Wo . : 4 , 6 .15 , 8 .30

RM. -.50 , - .75,1 . -, 1 . 25,1 . 50,2

Richard JI/ltHter GrenzquellPilsner
Biervertrieb und Import !

Moderne Hebebühne
Anerkannte Wagenpflege — Abschmierdienst

Abschlepp - , Abhole - und Zubringedienst .

Benzine , Oele , Fette und Zubehör .

Tag u . Wacht geöffnet - Sonntagsdienst

lut flrbßUsDßfchaffun
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Htafwckiwi
Miedet *

Wiesbaden - Westbahnhof

4902 /

Leihbibliothek
Schwarz

Betten , Matratzen

Süssenguth

billige Ferien - Dampferfahrten
Dienstags , Mittwochs , Don¬

nerstags u . Freitags ab Bieb¬
rich 10 .30 Uhr nach Büdes¬
heim Hin - u . Rückfahrt 1.-
nach Niederheimbach ad .
Bacharach Hin -u .Rückf . 1 .20
Dienst , u . Donnerst , ab Bieb¬
rich 8 .30 Uhr n . Frankfurt ,
5 Std . Aufenth . Hin - u . R . 1.»

Freitags 9 .30 n . Rüdesheim ,
T rechtingshaus .,St . Goars -

hausen 1. - , 1.20 , 1.50
Mittwoch , den 14 . 7 . Ferien -
Sonderfahrt ins Blaue ,
ab Biebrich 9 .30 Uhr . Festl .
Empfang am Ziel , dortselbs !
Preisverteil , m .Musik u .Tanz .
Wer errät das Fahrziel ? Läng .
Aufenthalt . Fahrpreis 1 .50 .
Kinder v . 4 -14 Jhr . die Hälfte .
Vorverkauf erwünscht . Schulen ,
Vereine u . Gesellsch . erh . n .
vorh . Anmeld . Preisermäßig .
Büro u . Karten in Wiesbaden

Zigarren - Schlink

Michelsberg 15 , Tel . 28528
in BiebrichzAug .Waldmann ,
in Mainz Rhein . Pers .-Schiff -

fahrtAug Friedrich,Rheinufer
Musik u . preiswerte Restau¬
ration bei jeder Fahrt .

Urania - Theater
Bleichstraße 30 .

Wir bringen
den großangelegten Film :

„ Der Graf

von Monte Christo “

nach dem bekannten Roman .

In Vorbereitung :

„ Anna Christi “

mit Greta Garbo -

meines

Ceylon- Darjeeling - Broken- Tee
50 g 54 Pf .

überzeugt Sie von der Güte und
feinstem Aroma

Krefelder Seidenstoffe

Helmings

Wäscherei Kirsten
(Betrieb : Scharnhorststraße 7 )
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I

WALHALLA
Film und Variete
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